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Unzureichende Sühne
wegen der Erschießung des Reichswehrsoldaten Schuhmacher .

schlag für Frankreich durchaus annehmbar sein mühte ,denn er lasse ja den Franzosen ihren gegenwärtigen
. nustungsstand und ermögliche auch gewisse Sicherheits -
garantien . Es sei also nicht einzusehen , so sagt der
Duce , warum Frankreich den italienischen Vorschlag
nicht annehmen könne . Alan muh abwarten , in wie -
weit dieser Appell Mussolinis bei den Französen stuf
fruchtbaren Boden fällt .

'

. , ' S” 1 ganzen zeigt der italienische Regierungschef , dah
ihm durchaus an einer Besserung der Beziehungen
zwischen Ro in und Paris gelegen ist . Aber er
lagt auch keinen Zweifel daran , dah diese Besserung
nicht durch Worte erreicht werden kann , sondern
" V b u r ch T a t e n . Nimmt man hinzu , dah die
italienische Presse vor einigen Tagen erklärte , Frank¬
reich muhe vor allem in Tunis die Entnationalisie -

.rung der dort lebenden Italiener einstellen und er -
innert man sich , dah Mussolini erst vor kurzem an die
große Ausgabe Italiens in Afrika und Asien erinnerte ,
1° ergibt sich klar , dah man in Rom französische Taten
auf dem Gebiete der Kolonialpolitik erwartet .

Zugleich läht Mussolini ja auch gar keinen Zweifel
daran , dah er an seinem alten Standpunkt in der
FragederRevisionderVerträge festhält .
Es gebe Ungerechtigkeiten , die durch die Verträge ge¬
schaffen seien . Die Verträge hätten zwar frühere Un¬
gerechtigkeiten beseitigen wollen , dafür aber neue ge¬
bracht . Man habe auch bei dem Abschluß der Vertrage
diese keineswegs für unabänderlich gehalten . Damit
nnrd der italienische Standpunkt nochmals klar Um¬
rissen . Es ist anzunehmen, : - daß man in Paris über
dieses italienische Osterei nicht sehr erfreut ist . Das
Mussolini - Interview zeigt nämlich deutlich , daß der
von Barthou erstrebte Ausgleich zwischen Paris und
Rom nicht so leicht und vor allem , daß er mit schönen
Worten allein überhaupt nicht zu erreichen ist .

Mussolini appelliert an Frankreich
Ilm die Rustung - oereinb - rung . - Mussolini - realpolitische Einstellung .

Der italienische Vorschlag .

„ Nichts Bessers weiß ich mir an Sonn -
und Feiertagen , als ein Gespräch von
Krieg und Kriegsgeschrei , wenn hinten
weit , in der Türkei , die Völker aufeinander¬
schlagen "

. Den deutschen Bürger von heute
werden schwerlich diese Worte des österlichen Spazier¬
gängers aus Goethes Faust mit Freude erfüllen . Nun ,
jedermann weiß , daß die Dinge anders aussehen , daß
die Rüstungsindustrie kaum je so gut ver¬
dient hat , wie heute , daß immer neue Kriegs¬
maschinen erfunden und in den Dienst gestellt werden ,
daß auch nicht die mindeste Abrüstung
durchzusetzen ist . Sie ist nicht durchzusetzen , weil
der Störenfried Frankreich sich weigert , auch nur auf
eine Kanone oder einen Soldaten zu verzichten . Wieder
heißt die französische Forderung Sicherheit und Garan¬
tien , wieder wird also das alte Spiel gespielt , in dem
die französischen Staatsmänner Meister sind . Der
Legationsrat im Auswärtigen Amt Dr . Karl
Schwendemann hat in einem sehr lobenswerten
Buch „ Gleiches Recht und gleiche Sicherheit

"
( Weid -

mannfche Buchhandlung ) den Kampf um die Abrüstung
geschildert und er hat dabei ein besonderes Kapitel dem
„ Spiel m i t d e r Sicherheit

"
gewidmet . Außer¬

ordentlich treffend charakterisiert Schnvendernann hier
| Has wahre Ziel der französischen Politik , wenn er

schreibt : „ Ter französische Sicherheitsbegriff ist ein
Wunsch träum der Besitzenden , ein Ab¬
wehrmittel gegen die Beraubten und aus
der Absicht geboren , der natürlichen Dynamik
des Lebens Einhalt zu gebieten

"
. Die

Frage ist nur , wie lange sich die anderen Staaten , wie
lange sich England und Italien noch das französische
Spiel gefallen lassen wollen , denn mit Recht sagt
Schwendemann : „ Der Gedanke einer allgemeinen Ver¬
minderung und Begrenzung der Rüstungen oder auch
nur der vertraglichen Regelung der Rüstungsverhält¬
nisse in der Welt wird nur politische Realität ge¬
winnen , wenn das französische Spiel mit der Sicherheit
unberücksichtigt bleibt "

. Sind die Engländer ent¬
schlossen , Frankreich auf die Straße der Vernunft zu
führen ? Die bisherige Fühlungnahme zwischen Lon -
don und Paris , die sich an die letzte französische Rote
anknüpfte , hat darüber noch keine Klarheit gebracht .
Man wird die weiteren Entscheidungen der englischen
Regierung abwarten müssen .

Im englischen Parlament hat man
sich gelegentlich der Beratungen der

, Haushalte für die Marine , das Land -
I Wehrdebatten . Heer und die Luftflotte sehr eingehend

mit Wehrfragen befaßt . Es hat dabei ,
um es vorweg zu nehmen , keine Sensationen gegeben .
Man hat sich mit einer mäßigen Erhöhung der
Rüstungsausgaben begnügt , Erhöhungen , die aber doch
immerhin dafür charakteristisch sind , daß man an den
maßgeblichen englischen Stellen auf eine Abrüstung
nennenswerten Umfanges nicht rechnet und deshalb
entschlossen ist , die eigenen Rüstungen auszubauen unter
dem Gesichtspunkt der englischen Verteidigungs - und
Machtinteresien . Man ist dabei von den alten bewähr¬
ten Grundsätzen nicht abgegangen . Die Verteidiger der
Luftflotte , die den Ausbau dieser Waffe auf Kosten
der Marine befürworten , haben sich nicht durchsetzen
können . England vertraut nach wie vor auf feine
Marine , die fast die Hälfte der gesamten Rüstungs -

| summe verschlingt , die aber eben auch nach Ansicht der
englischen Sachverständigen einzig und allein in der
Lage ist . die Zufuhren zur See , auf die England ange¬
wiesen ist , im Kriegsfälle sicherzustellen . Immerhin
wird auch die Luftwaffe ausgebaut und hier ist nun
ganz offenbar der Gedanke einer reinen Verteidigung
Londons durch Luftstreitkräfte zurückgetreten hinter dem
Aufbau eigener mächtiger Bombenge¬
schwader . Man will einen etwaigen Gegner dadurch
abschrecken , Luftangriffe auf London oder auf englische
Industriezentren zu unternehmen , da die englischen
Bombengeschwader stets mit einem entsprechenden An¬
griff auf die verwundbaren Stellen des Gegners ant¬
worten würden und man glaubt auf diese Weise Lon¬
don besser schützen zu können als lediglich durch Vertei -
digungsmaßnahmen . Auch für das Heer sind keine
sensationellen Neuerungen beschlossen worden . Aller¬
dings wird eine neue Tankbrigade gebildet , die aber im
wesentlichen aus bereits vorhandenen Einheiten auf -
g ^ daut wird . Damit wird die Tendenz , den Tank von
der Abhängigkeit zur Infanterie zu lösen , erneut er¬
kennbar , andererseits aber hat man auch hier die Moto -
ri

.sierung nicht übersteigert . Man verkennt nämlich
nicht , daß auch der Tank nicht in jedem Gelände be¬
nutzbar ist , und daß gerade englische Truppen mit der
Verwendung in den öerschiedensten Ländern rechnen

Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
SS ? s ; 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif . —

rmii Anzeigen an bestimmten Tagen uitb Plätzen wird keine Eewlihr— Schluh der Anzeigen - Annahme lv Uhr vormittags . Größere Anzeigen müssenipaieiiens einen Tag vor denr Erscheinungstage aufgegeben werden . wmwmmram
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3mei Monate strenger Arrest mit zweijähriger Bewäh¬
rungsfrist .

I Innsbruck , 30 . März . Im Prozeß wegen der Er -
I sch ' etzung des Reichswehrsoldaten Schuhmacher aus Nürn¬

berg , am 23 . November vorigen Jahres , wurde der Ange¬
klagte Strele unter Anwendung des außerordentlichen
Milderungsrechtes zu zwei Monaten strengen
Arrest , bcv -ngt mit zweijähriger Bewährungs¬
frist , verurteilt .

In der Urteilsbegründung heißt es u . - . , daß es in
der Laße , , n der sich Strele befand , nicht gerechtfertigt ge¬
wesen ,er , d,e drei Schüsse abzugeben . Bei der Urteils »
otlbung habe zedoch die überspannte Aufregung

■ . Streiks zur Zeit der Tat berücksichtigt werden müsse » . Da¬
her | et das Milderungsrecht zur Anwendung gekommen .

Der Staatsanwalt meldete Berufung gegen
das Strafausmaß und die bedingte Berur -
teilungan .

*

Streik hat seinen beiden Untergebenen , den Hilfspoli¬
zisten Schallhart und Pritzner , Anweisung gegeben , bas ■
Feuer auf das Latschenfeld unterhalb des Grenzsteines 6
zu eröffnen . Während jeder der Begleiter Stieles einen
Schuß abgab , feuerte Anton Strele dreimal . Durch einen
meser Schüsse wurde der Reichswehrsoldat in den Kopf ge¬
troffen und sofort gerötet . Die Leiche lag bekanntlich auf
deutschem Gebiet .

In der Anklageschrift wird schließlich festgestellt , daß
oer Wafsengebrauch weder nach dem Gendarmeuegesetz , noch
nach der Dienstinstruktion gerechtfertigt war . Die Erteilung
des Feuerbefehls und die Abgabe der Schliffe seien fahr -
iassig gewesen , da Strele sich vorher hätte vergewissern
niussen , wen er in Wirklichkeit vor sich hatte .

Zu Beginn der Verhandlung , der zahlreiche Heimat -
wehrleute als Zuhörer beiwohnten , stellte der Verteidiger-t -r . Jeschenagg den Antrag , die beiden Begleiter Stieles
uis Zeugen zu vernehmen . Der Staatsanwalt Dr . Huber
wandte sich gegen diesen Antrag mit der Begründung , der
vall habe gestern in letzter Minute eine unerwartete aßen »

• ^ er . Anklageschrift heißt es , der Beschuldigte habe
gesehen , daß eine Gruppe deutscher Skiläufer entlang der
Grenze abzusteigen begann . Es wird dann behauptet daß
einzelne Mitglieder „ Heil Hitler !"

gerufen hätten , und daßder Angeklagte gemeint habe , SA .- oder SS .- Männer vor
sich zu haben . Es handelte sich bekanntlich um zwei Unter¬
offiziere und 21 Mann des bayerischen Infanterie - Regi¬
ments 21 , die eine Laufübung abhielten und ohne
militärische Ausrüstung und Waffen waren .

Teiezramm -Adr -fle : Zagölatt Wiesbaden .
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Rom und Paris .

Abt ^ lu ^ a ? " 'aEö ( Drahtbericht unserer Berliner
Abtorlung . ) Eine Entscheidung ist in der Abrüstungs -
frage vor Ostern nicht mehr gefallen . Zur Zeit bat

bie MtaKM »
1?1w ? ra, " freid ) bas Wort , denn es muß jetzt

f/äruSÄ W beantworten , durch die London Auf -
darüber wünscht , was man sich in Parisunter „ Durchfuhrungsgarantien "

für die zu schaffende

weite ^ d ^ ^ E^ barung vorstellt und in der London
» „

stellt , was denn Frankreich bisher fürBeitrage zur Abrüstung geliefert habe . Diese Antwort
i erst nach Ostern erfolgen . Es ist sicher zweck -

Mistben
^

Antwo ?? ^ Augenblick vor der ftan -
ct Mussolini noch einmal an Frankreich

| geschieht das tn einer Unterredung ,!
erstatt - / Regierungschef einem Bericht -
erjtatter des „ Pans Soir "

gewährt . Mussolini
halt , das ergibt sich klar aus seinen Ausführungen an
i, .

‘ ner " a 1 P ° 111 Nch e n Einstellung fest . Er sieht
, öa6 eine Abrüstung , die diesen Namen ver -

b
^ t,n - ch zu erreichen ist und er meint deshalb auch ,f baß man das Ziel der Abrüstungskonferenz

E vornherein zu weit gesteckt habe . Es wäre
zweckmäßiger gewesen , die Genfer Konferenz von An -

s.
uug un als Konferenz der Begrenzung der Abrüstung

r Festlegung des gegenseitigen Stärkeverhält -
Ulsses zu bezeichnen , , 5a , der italienische Regierungs -

uns
8icin wird , den chemischen

bakteriologischen „ Krieg zu verbieten , und er
trifft sich in diesem Zweifel mit den Fachleuten , von

> benen unlängst pmer in einer schweizerischen Militär -
' ^ tung ausfuhrte , man konnte den chemischen Krieg

nur dann verbieten , wenn man die für Kriegszwecke
geeigneten Produkte auch im Frieden verbieten würde

i was aber kaum durchführbar wäre . Mussolini zieht
nun aus seiner Einstellung den Schluß , daß sein Vor -

r
Senomnien jo daß sich die Staatsanwaltschaft veran¬

lagt sehe , nach Schluß der heutigen Verhandlung die
Wiederaufnahme des Verfahrens gegen Schallhart und
Pritzner zu beantragen . Die Untersuchung gegen diesebeiden war seinerzeit eingestellt worden mit der Be¬
gründung , daß sic nur auf dienstlichen Befehl geschossen

hätten .
Nach kurzer Beratung gab das Gericht dem Antrag des

Verteidigers statt und erklärte , die Wiederaufnahme des
Verfahrens schließe die vorläufige Zeugenvernehmung nicht^ chaühart und Pritzner wurden jedoch lediglich unver¬
eidigt vernommen . Der Staatsanwalt behielt sich daraufhindie Anmeldung der Nichtigkeitsbeschwerde vor .

d weiteren Verlaus der Vernehmung des AngeklagtenStrele antwortete der Angeklagte auf eine Frage des Vor -
sltzenden , ob er nicht gewußt habe , daß er nach den Vor¬
schriften zum Schießen nicht berechtigt war , das

hab ^
81 wcht gedacht . Er habe geglaubt , daß er recht

Darauf wurden die Hilfspolizisten vernommen , die da¬
mals der Patrouille angehörten . P r i tz n e r gab an , es fei
nur geschahen worden , um die Leute zu vertreiben . Ähnlich
äußerte sich auch Schallhart . Aus die Frage des Vor¬
sitzenden , wie der Befehl Streles gelautet habe / antwortete
der Zeuge :

„ Einfach : Schießen ! "

Der Vorsitzende fragt dann , weshalb der Zeuge nach dem
ersten Schuß nicht roeitergefeuert habe . Der Zeuge erwiderte
er habe sich gedacht , es sei schon genug .

2n seinen Schlußausführungen wies Staatsanwalt Dr
Zuber auf die Bedenkenlosigkeit hin , mit der der
Angeklagte den Befehl zum Schienen gegeben habe . Wenn
es Strele tatsächlich nur darum zu tun gewesen sei , die
reichsdeutsche Patrouille zu vertreiben , dann hätte er War -
n u n g s s ch ü s je abgeben können . Als Milderunqsgrund
tonne bei der Beurteilung der Tat höchstens die Aufregung
und die mangelhafte Kenntnis der militäriichen Dienst - |
anwellung in Frage kommen . Als erschwerend sei der Um¬
stand anzusehen , daß mehrere Personen gefährdet
waren .

Der Verteidiger Dr . Jeschanagg erklärte , er spreche
nicht nur im Namen des Angeklagten , sondern auch im
Slnne der obersten Heimwehrführer , wenn er über den un¬
glücklichen Ausgang des Vorfalles das tiefste Bedauern aus -
spreche . Er beantrage Freisprechung des Angeklagten .
Zur Begründung dieses Antrages glaubte er auf die Be¬
rücksichtigung außerordentlicher Verhältnisse an der Grenze
Hinweisen zu können .

Das Gericht sprach den Angeklagten im Sinne der An¬
klage eines Vergehens der fahrläsiigen Tötung für schuldig
und fällte das bereits gemeldete Urteil .

s
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Das Ostergefchenk der Reichsbahnmuffen , auch in Ländern , in denen sich eine zu weit¬

gehende Motorisierung als schädlich erweisen würde .

In Frankreich ist es seiner Zeit bekanntlich
Zwei Der Regierung Doumergue gelungen , den

Haus - Staatshaushalt außerordentlich schnell zu ver¬

halte . abschieden . An dieser Stelle ist damals schon
daraus verwiesen worden , datz damit zwar ge¬

wiß die parlamentarischen Kämpfe vermieden wurden ,

daß aber aus diesem Wege nicht der Fehlbetrag ,
der sich auf rund 660 Millionen RM . beläuft , zum

Verschwinden gebracht werden kann . Dieser Fehlbetrag
verursacht nun dem Kabinett erhebliche Schwierigkeiten .

Durch neue Steuern will man ihn unter gar keinen

Umständen decken , aber auch Sparmaßnahmen sind un¬

populär und die davon Betroffenen pflegen meist ein

gewaltiges Geschrei zu erheben . Man hat bekanntlich

daran gedacht , die Pensionen der Frontkämpfer zu

kürzen , aber die Frontkämpfer haben Herrn Doumergue
bereits erklärt , daß die Freundschaft dann sehr schnell
zu Ende sein würde . Nicht minder rechtzeitig haben die

Beamten erklärt , daß sie keine Kürzung ihrer Bezüge
vertragen könnten . Wo aber sollen die Abstriche vor¬

genommen werden ? Es gäbe einen sehr einfachen Aus¬

weg , nämlich die Kürzung des ungeheuer großen
Rüstungsetats . Aber auch der größte Optimist wird

nicht glauben wollen , daß in dem gleichen Augenblick ,
in dem der Kriegsminister einen weiteren Ausbau der

militärischen Zugendausbildung fordert , man auch nur

daran denken könnte , einen einzigen Franken hier zu

kürzen . Man darf also mit einiger Spannung den für

Anfang April angekündigten Sparverordnungen der

Regierung Doumergue entgegensehen , denn auch ohne

Parlament können sich diese Maßnahmen für die Re¬

gierung recht unerfreulich auswirken . Vielleicht be¬

deutet es für den französischen Finanzminister einen

Trost , daß auch sein Kollege jenseits des Kanals Haus¬
haltsschmerzen hat . Freilich sind diese Schmerzen ganz
anderer Art . Nachdem das Rechnungsjahr , das am

31 . März 1933 ablief , mit einem Fehlbetrag von 32,68
Millionen Pfund abschloß , sieht es in diesem Jahre

wesentlich besser aus . Es ist nämlich ein Haushalts¬
überschuß von rund 25 Millionen Pfund vorhanden und

es erhebt sich nun die Frage , was mit diesem Überschuß
geschehen soll . Für Schuldentilgung wird man die

Summe schwerlich einsetzen , sondern die Regierung
Macdonald dürfte eher geneigt sein , diesen Überschuß in

werbender Weise zu verwenden . Es ist keine Frage ,

daß am populärsten eine Senkung der seiner Zeit er¬

höhten Einkommensteuer wäre , aber es fragt sich , ob

der Wahlerfolg der Arbeiterpartei in London die Re¬

gierung nicht veranlaßt , die Kürzungen der Arbeits¬

losenunterstützungen rückgängig zu machen . Wahr¬

scheinlich wird auch ein Teil des Geldes für die Sanie¬

rung der Elendsviertel in den Großstädten benutzt wer¬

den . Kurzum auf allen Seiten meldet man sich , um

etwas von dem goldenen Überfluß zu erhaschen , wobei

es dem Finanzminister aber unmöglich ist , alle Er¬

wartungen zu erfüllen .

Österreichs neue Verfassung
•

frühestens zwei Wochen nach Ostern .

Wien , 30 . März . Der Ministerrat war gestern zu der

letzten Sitzung vor den Osterfeiertagen zusammengetreten .
Von offizieller Seite wird mitgeteilt , datz die Veröffent¬

lichung der neuen Verfassung frühestens zweiWoch « n

nach Ostern erfolgen werde . Gleichzeitig damit will die

Regierung das Abkommen über die Stellung der Vaterlän¬

dischen Front und die Zusammenfassung der

Wehrverbände in der Wehr front unter Führung
des Bundeskanzlers Dollfutz bekannt geben . In den letzten
Beratungen ist entschieden worden , datz die Stellung der

Landeshauptleute in den Bundesländern eine wesentliche
Verstärkung im autoritären Sinn « erfahren soll .

Politische Neuordnung in der Schweiz .

Bundesrat Otter für berussständische Ordnung .

Basel , 29 . März . Der neugewählte Bundesrat Otter

äußert « sich in einem Interview über di « Erneuerung der

schweizerischen politischen Verhältniffe u . a . wie folgt : Ich
bin absolut überzeugt , datz eine soziale und wirtichasts -

politische Gesundung nur kommen kann auf dem Wege
einer berufsständischen Ordnung , wobei das

Schwergewicht sich auf die organische Eingliede¬
rung der Arbeit in das Gesellschafts - und

Wirtschaftsleben verlege . Berussständische Ordnung
wird den Berufsständen ihre natürlichen Aufgaben wieder

zurückgeben und den Staat entlasten . Die Berufsstände sollen
nicht durch den Staat geschaffen , sondern nur ermöglicht
werden . Die Überführung der gegenwärtigen Wirtschafts¬
ordnung in die berussständische Gliederung wird das Werk
einer Generation darstellen .

Entspannung zwischen Prag und Warschau ?

Der polnische Gesandte bei Außenminister Benesch .

Prag , 30 . März . Wie Prager Blätter melden , hat der

tschechoslowakische Außenminister Dr . Benesch den pol¬
nischen Gesandten Dr . E r z i b o w s k i empfangen und mit

ihm eine lange Unterredung über die internationale

Sage , insbesondere auch über die römischen Protokolle und
den jetzigen tsche choilowakiich - polnischen Kon¬
flikt gÄabt , Minister Dr . Benesch protestierte gegen die

Schreibweise der „Gazetta Poleka
"

, insbesonderegegen deren
Artikel vom Sonntag , der Drohungen an di « Tschechoslowa¬
kei enthielt Der Minister erklärte dem Gesandten , datz di «

tschechoslowakische Regierung gegen jegliche Repreffalien sei ,
Repreffalien gegen Polen nicht ergriffen habe und auch nicht
für di « Auswerfung tschechoslowakischer Staatsangehöriger
aus Polen ergreifen werde . Gleichzeitig legte der Minister
dem polnischen Gesandten « inen Vorschlag vor , wie der bis¬
herige Streit zwischen der Tschechoslowakei und Polen
friedlich und freundschaftlich erledigt werden
könne .

Fahrpreisvergünstigungen für Kinderreiche . — Verbilligte Zehnerkarten .

Ermäßigung der Gepäcktarife . — Bahnsteigkarte wieder 10 Pfennig .

Arlaubskarten für das ganze Jahr .

Berlin , 30 . Marz . Die Deutsche Reichsbahn führt ab
1 . Mai 1934 im sozialen Interesse folgende Fahrpreis -

Vergünstigungen ein : Ermäßigung für kinder¬
reiche Familien , Ausgabe von Angestellten¬
wochen karten und von verbilligten Zehner¬
karten für den Nahverkehr von großen Städten
und von Ostpreutzen - Rückfahrkarten . Ferner tritt eine E r -

Mäßigung der Gepäcktarife und eine Herabsetzung
der Mlndestfahrpreise und des Preises für Bahnsteig¬
karten ein . Schließlich werden die zur Zeit in Geltung
befindlichen Winterurlaubskarten unter der Bezeichnung
„ U r I a u b s k a r t e n "

auf das ganze Jahr ausgedehnt .
Den Genuß der Ermäßigung für kinderreiche

Familien erhalten Familien mit wenigstens vier un¬
verheirateten Kiichern , die das 18 . Lebensjahr noch nicht
überschritten haben und dem elterlichen Haushalt ange¬
hören . Die Ermäßigung wird für alle Klaffen bei gemein¬
schaftlichen Reisen von mindestens zwei Angehörigen der

Familie gewährt . Die Ermäßigung erreicht folgendes Aus¬

maß :
Es zahlt den vollen Fahrpreis die erste Person , den

halben Fahrpreis jede weitere Person über 10 Jahre oder

zwei Personen vom vollendeten vierten bis zum vollendeten

zehnten Lebensjahr . Ein einzelnes Kind bis zum vollen¬
deten zehnten Lebensjahr wird frei befördert .

Die Ange st « Ilten - Wochenkarten erhalten An¬
gestellte und Beamte mit einem Roheinkommen von höch¬
stens 2400 RM . jährlich . Die Preise sind dieselben wie für
Arbeiterwochenkarten zuzüglich 11 o . H . Beförderungssteuer .

Die Zehnerkarten verbilligen die Reisen zwischen
Großstädten von mehr als 100000 Einwohnern und nahe¬
liegenden anderen Orten , mit denen ein besonders starker
Verkehr besteht , um etwa 20 v . H . Die Zehnerkarten wer¬
den an jedermann ausgegeben .

Die Tarifbestimmungen für Ostpreußenrückfahrkarten
lehnen sich an die für Urlaubskarten an , jedoch fällt die

Sperrfrist von sieben Tagen für die Rückfahrt fort .
Die Sätze des Gepäcktarifes werden um durch¬

schnittlich 30 v . H. ermäßigt . Der Expreßguttarif bleibt un¬
verändert , ebenso die Mindestfrachtsatze .

Der Preis der Bahnsteigkarte wird auf 10 Pf .
heruntergesetzt .

Weitere Besserung der Einnahmen .

Tagung des Berwaltungsrates du Reichsbahn .

der
60 .

der

Berlin , 30 . März . Am 27 . und 28 . März 1934 trat

Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahn zu seiner

ordentlichen Tagung zusammen .
Bei der Erörterung der Ftnauzlage

Reichsbahn konnte die befriedigende Feststellung gern
werden daß die seit Dezember vorigen Jahres einfefy

Besserung der Einnahmen fich bis heute fort

[ <> ti t hat .
Die Einnahmen steigerten sich in den Aionaten Januar

und Februar 1934 gegenüber den gleichen Monaten des

Jahres 1933 im Personenverkehr um 5,6 v . H . und im

Güterverkehr um 21,4 v . H . , sie liegen aber noch wesentlich

niedriger als in den gleichen Monaten selbst des Jahres

1931 . Die März - Einnahmen haben sich bisher in demselben

Sinne entwickelt .
Der Verwaltungsrat stimmte den von der Hauptver¬

waltung gemachten Vorschlägen zur Vereinfachung
der Verwaltung und besseren Abgrenzung

von Verkehrsgebieten zu , nach denen die Reichs¬

bahndirektion Oldenburg ausgehoben werden und das Eisen¬

bahnnetz im Raum Leipzig einheitlich unter der Verwal¬

tung der Reichsbahndirektion Halle zusammengefagt wer -

Der Verwaltungsrat nahm davon Kenntnis , datz die

Reichsbahn auf dem Gebiete des Gütertarifs zur Gewäh¬

rung von Frachtfreiheit für die Transporte des

Winterhilfswerkes und zur Frachterleichterung zu

Gunsten der öffentlichen Arbeitsbeschaffung rund 30 Mil¬

lionen RM . aufgewendet hat . m ,
Wenn trotz der gegenüber dem Tiefstand des Voriahres

günstigeren Entwickelung der Reichsbahneinnahmen einer

allgemeinen Senkung der Personentarife noch nicht naher -

aetreten werden konnte , so soll doch aus sozialen Rücksichten

eine Reihe von fühlbaren Fahrpreisvergünstl -

gungen ( über die oben berichtet wurde ) schon letzt durch¬

geführt werden .
Auf dem Gebiete des Per,onalwe,ens unter¬

breitete die Reichsbahnhauptverwaltung dem Verwaltungs¬

rat die Grundgedanken für eine Neugestaltung der Dienst -

. Verhältnisse der Reichsbahnarbeiter , die sich dem Gesetze zur

Ordnung der nationalen Arbeit anpaffen sollen .

Al toitsWoffifflüspion im imWn AmMll .

Eine ViertelmUlion Neueinstellungen

angekündigt .

Berlin , 29 . März . Als erfolgreiche Tröger des Offensiv -

geistes in der Arbeitsschlacht werden die deutschen Ge¬
meinden nachgewiesen in einer eindrucksvollen Übersicht
ihrer Beteiligung an der Arbeitsbeschaffung ,
di « das amtliche Gemein des Deutschen Gemeindetages „ Der

Eemeindetag
"

veröffentlicht . Allein von den Mitteln , dir
das Reich für die öffentliche Arbeitsbeschaffung ausgeworfen
habe , feien von den Gemeinden und Eemeindeverbänden

sowie ihren Betrieben mchezu 6 0 Prozent in Anspruch ge¬
nommen worden . Dabei handele es sich um viele Hun¬
de r t M i l I i o n e n . Es werde aber die Milliarden -

gre .nze überschritten , wenn man hinzurechne , was
die Gemeinden und Gemeindeverbände noch aus eigenen
Mitteln hinzugetan haben . Besonders bedeutsam sei » datz
es den Gemeinden gerade in den Wintermonaten gelang ,
Arbeitslose in beträchtlicher Zahl in Arbeit zu bringen .
Soeben sei durch eine besondere Erhebung frstgestellt worden ,
datz vom Oktober 1933 bis zum März 1934 bei den Gemein¬
den , Eemeindeverbänden und ihren Betrieben , sowie bei

den von den Gemeinden durchgeführten Arbeiten rund
230 000 Neueinstellungen erfolgt sind .

Groh und mannigfaltig sei die Zahl der neuen Pläne
zur Arbeitsbeschaffung der Gemeinden für das Fahr 1934 .
Nach den angestellten Erhebungen seien schon heute für die

Änderung der Dienstgrade der

Sanitätsoffiziere
in Armee und Marine .

Berlin , 30 . März . Die Dienstgradbezeichnungen der

Sanitätsoffiziere werden vom 1. April derart geändert , datz
nur noch im militärischen Generalsrang der Titel „ General "

der Arztbezeichnung hinzuaefüat wird . Die im Oberstleut¬
nantrang stehenden Sanitätsoffiziere erhalten die Bezeich¬
nung „O b e r f e l d a r z t "

. Damit lebt ein alter Titel wie¬
der auf , der schon im 30jährigen Kriege von den Militär¬

ärzten größerer Truppeneinheiten geführt wurde . Die

Dienstgradbezeichnung gibt auch ausgezeichnet die wesent¬
liche Verwendung dieser Sanitätsoffiziere wieder , denn sie
sind die Leiter der im Kampfgebiet eingesetzten Sanitätsein¬

heiten . Die Rangstufe des Obersten wird in Zukunft

„ Oberstarzt
"

heißen . Die Dienstgradbszeichnungen im

Sanitätsoffizierskorps werden also in Zukunst lauten : in

der Rangklaffe der Leutnante : Affistenzarzt ; und Ober¬
leutnante : Oberarzt ; in der Rangklaffe der Hauptleute :

Stabsarzt ( wie bisher ) ; in der Rangklaffe der Stabsoffi¬
ziere : Major : Oberstabsarzt ; Oberstleutnant : Oberfeldarzt ;
Oberst : Oberstabsarzt ; in der Rangklaffe der Generäle :

Generalmajor : Generalarzt ; Generalleutnant : General¬

stabsarzt ; General : Generaloberstabsarzt .
Set der Marine tritt gleichzeitig eine Umbenennung

der oberen Dienernde ein . Es wird außerdem durch die

Änderung der Marinefanitätsordnung die Dienststellung
eines Sanitätschefs der Marine geschaffen .

Roch dieser Neuordnung Rnb die Dienstgradbezeich¬
nungen der Marine folgende : Marine - Affistenzarzt , Marine -

Oberaffiftenzarzt , Marine -Stabsarzt , Marine - Oberstabsarzt ,
Geschwaderarzt , Flottenarzt , Amtralsarzt und Admiral¬

stavsarzt . __ __ __ _ _ _ _

Der deutsche Soldat "
.

Das in äer Tagblatt -Ausgabe vom 23 . März in einem

besonderen Leitaussatz gewürdigte Buch „ Der deutsche
Soldat " von Hermann F o e r t s ch ist im Verlag von E . A .
Seemann in Leipzig ( nicht E . A . Sommer ) erschienen .

kurze Zeit eines Vierteljahres , nämlich von Ende März bis

Ende Juni 1934 , in den Gemeinden und Eemeindeverbänden
bei den von ihnen veranstalteten Arbeiten rund 135 000

Neueinstellungen vorgesehen . Im weiteren Verlaus des

Fahres werde die Zahl der Neueinstellungen das Ergebnis
des abgeschloffenen Abschnitts vielleicht sogar überschreiten .

Zahlreiche Gemeinden hätten schon ihr Arbeitsbeschas -

fungsprogramm in Berichten niedergelegt . Daraus ergebe

sich eine besondere Förderung der vorstädtischen
Kleinsiedlung ; weiter wolle man 1934 der Erneue¬

rung der gemeindlichen Gas - , Wasser und Elektro¬

betriebe besondere Aufmerksamkeit widmen . Die

Elektrizitätsversorgung stehe unter dem Leitsatz , überall di «

gleiche Spannung und gleiche Stromart einzuführen , um

die Strom - und Kraftversorgung in Deutschland durchweg

auf einen gleich hohen Stand zu bringen . Zugleich solle
die Qualität des Gases an jedem Ort gleich gut gestaltet
werden . Der gewerbliche Mittelstand werde

dadurch neue Arbeitsmöglichkeiten finden . Begonnene

Stratzenbauten oder Erneuerungen sollten fortgesetzt Lzw .

neue in Angriff genommen werden . Weiter würden die Ge¬

meinden auch die mittelbar « Arbeitsbeschaffung betreiben ,
vor allem durch Wirtschafts - und Steuererleichterungen ,

durch nachdrückliche Unterstützung des Freiwilligen Arbeits¬

dienstes , der Landhilfe und aller Maßnahmen der wert¬

schaffenden Arbeitslosenfürsorge .

Aus der Volksgemeinschaft ausgestohen .

36 BoUeverrätern die Staatsangehörigkeit aberkannt .

Berlin , 29 . März . Nachdem am 23 . August 1933 33

deutschen Staatsangehörigen wegen landesoerräterischer Be¬

tätigung die deutsche Staatsangehörigkeit aberkannt worden
war , hat der Reichsinnenminister durch eine im Reichs¬
anzeiger veröffentlichte Bekanntmachung neuerdings wieder
33 Reichsangehörige der deutschen Staatsangehörigkeit für
verlustig erklärt , weil sie durch ein Verhalten , das gegen di «

Pflicht zur Treue gegen Reich und Volk verstößt , die deut¬

schen Belange geschädigt haben . Es handelt sich um folgende
Personen :

Johannes Robert Becher . Karl Bochel , Karl Brehm ,
Fritz Brehmer , Dr . Wolfgang Bretbolz , Karl Bühren , Kurt
Klemens Suttert , © stiel Eotchelf Earlebach , Prof . Dr .
Albert (Ein ft ein , Dr . Otto Friedländer , Oskar Mario
Graf , Heinrich Grönewald , Arthur Groß , Karl Otto Half¬
ter , Gustav Reinhold Hentschke , Dr . Paul Hertz , Dr . Adam

Jäger , Dt . Helmut Klotz , Hanns Knieiing , Heinz Kraschutzki ,
Walter Kreiser , Rudolf Leonhardt . Willi Mielenz .
Julius Piech , Theodor Plivier , Otto Rernmele , Dr . Kurl
Rosenfeld , Heinrich Schmitt genannt Frank Arnau ,
Johann Schmalbach und feine Ehefrau , Toni Sender ,
Akar Seydewitz , Ludwig Stautz genannt Vigo , Dr . Edward
Stilgebauer , Hugo lltbahns , Johann Vogel , Waltraut

Hölz , Ehefrau von Mar HöU , dem bekanntlich bereits im

vorigen Jahre die deutsche Staatsangehörigkeit aberkannt
wurde .

Zugleich ist das Vermögen der Personen beschlagnahmt
worden . Di « Entscheidung darüber , inwieweit der Verlust
der deutschen Staatsangehörigkeit sonst noch auf Familien¬
angehörige auszudehnen ist , hat sich der Innenminister dop
befallen .

_ _ _ _ _ _ _ _

Wie aus Akoskau gemeldet wird , wurde in der letzten
Zeit « in großer Schmuggel an der russisch -

mandschurifchenErenze betrieben . Bisher ist es ge¬
lungen , eine Bande von 60 Schmugglern in Haft zu nehmen .
Die Verhafteten wurden von der OGPU . zur Verbannung
nach Minussinsk verurteilt .
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Internationale Arbeitsdiensttagung
in Deutschland .
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Viel ^ icht soll man in diesem Zusammenhang auch noch
an dreVer reichlich ung des repräsentativen

Roosevelts Kampf mit dem Kongreß
in der Frage der Kriegsveteranenzahlungen .
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„ Reichssender heißt nicht Zentralisation .
"

Reichssendeleiter Hadamovski über die Umbenennung
der deutschen Sender .

Berlin , 30 . März . Reichssendeleiter Eugen Hadamovski
sprach am Mittwochabend im deutschen Rundfunk über die
Umbenennung der deutschen Sender . Er führte dabei u . a .
folgendes aus : Diese Umbennung bedeutet keine Zen¬
tralisation , im Gegenteil : Der Intendant eines Reichs¬
senders ist der Führer für seinen Sender und die ihm an¬
geschloffenen Nebensender . Er leitet den Sender künstle¬
risch und ist der Repräsentant des Reichssenders . Die Reichs -
rundfunkgesellschllft umfaßt die deutschen Reichssender ledig¬
lich verwaltungsmäßig und die Reichssendeleitung politisch .
Während in den Sendern künstlerisch die Mannigfaltigkeit
und die Farbenpracht des deutschen Lebens voll zur Aus¬
wirkung kommen soll , muß die p o I i t i s ch e E i n h e i t d e s
gesamten deutschen Rundfunks vor unserem Volk
und der Welt klar herausgehoben werden . In der Mannig¬
faltigkeit des deutschen Kulturlebens liegt eine der Quellen
unserer größten Kraft . Diese Mannigfaltigkeit wollen wir
wahren und für alle Zukunft pflegen . Zugleich aber sind
wtr konsequent den Weg unserer Revolution gegangen , die
wir für den Rundfunk mit dem Ziel umschreiben können das
wir heute erreicht haben : „ Ein Volk , ein Reich , ein
Rundfunk .

klingt und Gott im Himmel Lieder singt "
. Besonders die

?emr3nfite s
»

'
Bei Verehrung erfreut . Ausdem Jahre lv50 i,t uns eine Bemerkung erhalten geblieben

'a ®t : ” $ ie jubilier die ganz Kirch mit
^ |tan

"
eni “

^ ^ r 6hmm uuö unsäglicher Freude : Christ ist

™ ^ 0 . Marz . Im Rahmen der Veranstaltung des
Weltstudentenwerkes , des großen studentischen Hilfsorgani -
fationsdienstes aller Rationen , veranstalten die Deutsche
Studentenschaft anschließend an das Londoner
2ahrestrefsen vom 9 . bis 12 . April in Rends -
ourg ( Holstein ) die erste internationale studentische Ar -
beitsdiensitagung . Bisher haben die führenden Vertreter
der Hochschulen von zehn Rationen ihre Teilnahme an
der Tagung zugesagt , darunter Polen , Tschechen , Franzosen ,
Engländer , Italiener , Schweizer , Dänen , Spanier und
-numanen » Die Tagung wurde nach Rendsburg verlegt
um bre ausländischen Studenten mitten in den Betrieb des

, . J, ,
ien # e ® 3U führen und sie vor allem mit den dort

3A ' ? ^ ten großen Arbeiten bei der Landgewinnung an der
O,t,ee bekannt zu machen . Wie in Deutschland , so stehen auch
in anderen Landern die Studenten beim Arbeitsdienst in
vorderster <yront . Die erste internationale Arbeitsdienst -
tagung gewinnt auch deshalb besondere Bedeutung weil
dabei dem deutschen Arbeitsdienst Gelegenheit geqeK

'
n sein

wird , vor dem Auslände seinen vollkommen friedlichen
lr ? ,u r alter zu beweisen . Auf der Tagung wird voraus¬
sichtlich Reichsarbeitsfuhrer Hier ! das Wort ergreifen .

Eine Niederlage des Weißen Hauses .
Washington , 30 . März . Bekanntlich haben sowohl das

Reprastntantenhaus als auch der Senat den Einspruch
Roosevelts gegen,das von beiden Häusern angenommene
Kriegsveteranenge,etz m i t d e r n o t w e n d i g e n Zwei -
drittelmehrheit überstimmt . Uber den Eindruck
die |^ Ereignisses berichtet der Washingtoner Vertreter des
DRW . u . a . folgendes :

' Die Auflehnung des Kongreffes gegen den Einspruch
Roosevelts in der Kriegsveteranenfrage stellt zwar die erste
größere Niederlage des Weißen Hauses in dem Streit mit
iem Parlament dar und bringt dadurch notwendigerweise
eine gewisse Schädigung des Ansehens des Präsidenten mit
< Dies bedeutet fedoch nicht , daß der Kongreß oder gari>as Uinerikaniiche Volk von dem Weg abzufchwenken gedenkt

?ff00
|
eD4 -t ^

«r ^ ^ inigten Staaten zu führen ent -

der zahllose Haushaltsposten enthaltenwaren , und zwar außer den erhöhten Bezügen für die
® rJtattun9 uun zwei Dritteln der seinerzeitden Bundesbeamten auferlegten ISprozentigen Eehalts -

an die Verrerchlichung des repräsentativen
deutschen Theaterwesens erinnern . Auch dieser
Akt zeugt von einem starken Kulturwillen der deutschen
Nation . Die Reichsoper CH a r l o t te n b urg , die die
bisherige Städtische Oper ablöste , hat einen mächtig ver -
grögerten Aufgabenkreis . Wochenlang lebten die Künstler
und Angestellten der Oper in banger Ungewißheit , ob das
Theaterinstitut überhaupt weitergesührt werden könnte .
Di « Überleitung der Städtischen Oper in Reichsbesitz macht
jetzt solchen Erwägungen ein Ende . 2n einem umgebauten
Hause und mit künstlerisch hochwertigen Kräften werden
wahrscheinlich schon im Winter die Aufführungen der neuen
Reichsoper beginnen . Mit neuem Selbstgefühl geht das
Reich an Aufgaben heran , die bisher arg vernachläffigt
worden waren . Privatinitiative vermag heute nicht mehr
das Eingreifen des Reiches zu ersetzen — erst recht nicht in
den Bezirken deutscher Kultur .

Das Reich am Mikrophon .

Ostermorgen mit RundsunküLerraschungen .

Am Ostermorgen wird es , wenn der Lautsprecher ein¬
geschaltet ist , viel überraschte Gesichter geben . Es melden
sich nicht mehr ,Mrliner Funkstunde " oder „Westdeutscher
Rundfunk

"
, ,/Schlesische Funkstunde " oder „Südwestdeutscher

Rundfunk
"

, sondern wir hören von diesem Tage an nut noch
„ Reichssender

"
. Die Schlesische Funkstunde beispiels¬

weise wird abgelöst vom Reichssender Breslau , der Süd -
westdeutsche Rundfunk vom Reichssender Frankfurt am Main ,und so fort . Die einzelnen Rundfunkgesellschaften , die in
früheren Zeiten ein stark betontes Sonderleben führten ,
Horen auf zu bestehen . Oder vielmehr — sie gehen auf in
der Reichsrundfunkgesellschaft .

Diese Vereinheitlichung des deutschen Rund -
funkwssens ist ein großer Schritt vorwärts . Gewiß — das
künsterische Sonderleben der einzelnen Reichssender wird
von der .Zentrale

"
nicht angetastet werden . Die Reichs¬

rundfunkgesellschaft weiß ohnehin , daß sich das deutsche Leben
landschaftlich am schönsten spiegelt . Aber das allzu
betonte Sonderleben der einzelnen deutschen Sender hatte
früher auch große Gefahren . Mt ausländischen Berichten in
deutscher Sprache konnte man den weniger urteilsfähigen
Rundfunkhörer leicht umgarnen . Es ließ sich nicht immer
ganz leicht die Quelle eines ausländischen Lügenberichtes
entdecken . Die Neuregelung im deutschen Rundfunkwesen
schasst vor allem eine klare Übersichtlichkeit . Die
Interessen von Volk und Staat können nunmehr von einer
Stelle aus wirksam vertreten werden . Es lassen sich alle
Möglichkeiten einer künstlerisch und propagandistischen Aus¬
nutzung des Rundfunks erproben . Auch der Rundfunk soll
ja nicht sein Eigenleben führen . Er sei ein scharfge -
schliffenes Instrument in der Hand der verant¬
wortlichen Führer des deutschen Volkes . Bei dieser Gelegen¬
heit darf man ja auch darauf Hinweisen , daß sich der deut¬
sche Rundfunk von Monat zu Monat steigender Beliebtheit
erfreut . Reichssendeleiter Hadamovski durfte neulich
vor den Funkschriftstellern die vielzuwenig bekannte Tat¬
sache herausstreichen , daß im vergangenen Jahre mehr als
eine Million neue Rundfunkhörer gewonnen werden
konnten .

Erfolge auf propagandistischem Gebiet verpflichten Im
Laufe des nächsten Jahres werden demgemäß die tech¬
nischen Einrichtungen des deutschen Rundfunks
überprüft und verbessert werden . Der deutsche Rundfunkhörer
hat ein Recht darauf , die Sendungen der Reichssender in
bester Qualität zu hören . Er soll auch seinerseits Menschen
für den Rundfunk gewinnen — Leute , die bisher noch aus
Mißtrauen oder aus Verärgerung abseits standen . Die
künstlerische Güte der Sendungen wird sich in dem Maße
verbessern kaffen , als neue Hörer gewonnen werden können .
Früher kamen die Gegner des deutschen Rundsunks oft mit
dem Argument : Politischer Rundfunk ! Selbstverständlich
mutz der deutsche Rundfunk ein Spiegel auch des kulturellen
und politischen Lebens der Nation sein . Gleichwohl hat er
gerade in letzter Zeit immer mehr seinen „ Unterhaltungs -
teil "

verbessert und ausgestaltet . Mit gutem Gewissen darf
heute behauptet werden , daß jeder einzelne Rundfunkhörer
auf seine Kosten kommt . Ihrer künstlerischen Verpflichtung
sind sich die Reichssender längst bewußt geworden .

Är . 88 . Seite 3 .

fürsung Von dieser Gehaltskürzung waren auch die Be¬
amten der mannigfaltigen Sonderbüros betroffen die ohne
einem bestimmten Ministerium zu unterstehen

’
in

'
allen

Teilen des Landes bundesamtliche Angelegenheiten besorgen .Diele diefer Büros find naturgemäß mit politischen Eunst -
betören und Abgeordneten besetzt , und der

I“ ■ gemein,am mit den kleineren Bundes¬beamten und den Veteranen veranlaßte zahlreiche Demo -

Da !u
"

kommt bnfc
<
hLnJptu* % es Parteiführers zu stimmen ,

dhg das ganze Repräsentantenhaus und ein

n r ! Bundessenats fetzt vor Primärwahlen stehen zur
^ y2 £ - eituns 6er Neuwahlen im November

war al |o keineswegs svmtomatifch und
^ Esertlgtnichr den Jubel der Republikaner , die wieder

schwe/en Nackte iu V " ™ Ie ? isIid > " neut d i e

ahne Rücksicht auf den Haushalt und
§ rlich ba ^ ^ oLNÄ ° 7L -

> 5 -
.^ d ° h ° r nicht verwun -

oerilch , dag Roosevelt sich von diefem traurigen Schausviel

wandte
^

Druckten,ike ° ^ " asse für LithograMe und ver -
Drucktechmken angegliedert wurde , zeigt die neuen

{Juitbe zum erstenmal der öffentlichkeit .

^ " ^ Eum in Kanada . Nach der Zählung vom
äer Deutschstämmigen in Kanada

? e’kt |<̂ e Ausland -Jnstitut mitteiit , während dertetzten 10 Jahre von rund 300 000 auf eine halbe

ei ^ o ^ -
S .« it " gen . Der Zuwachs erklärt sich durch

^ .Elawanderung von 1925 bis 1930 , ferner auch
^ arch , dag bei der vorletzten Volkszählung 1921 , unterdem Eindruck der Kriegshetze , viele ihre deutsche Abstam -

nS verleugneten . Auch die Zahl der Deutschen aus dem
^ iterrelch - Ungarn , die gruppenweise aufgeführt wer -

rugenommen . Unter den Deutschstämmigentn Kanada 6reitet sich genau so wie in den VereinigtenStaaten eine Zufammenschlußbewegung unter 4>en Völks -
Unoffen aus , die sich dem Geist und dem Willen des neuenDeutschlands verbunden fühlen und sich in praktischer Ar -

6et Gemeinschaft aller Menschen deutschen Blutes
f9«

n mo en ' l” ? wurde in Winnepeg die .DeutscheVolksgemeinschaft "
gegründet . Sie ist eine Gruppe

erstreckmiden
^

naÄ ^ m
a

<w ? e ber - ühtr ganz Westkanadaerstreckenden , nach dem ^ uhrerpnnzip aufgebauten Oraani -
? 0

(
1' beutfchen Volksgenossen , die sich zum neuenDeutschland bekennen . Sie hat sich zum Ziel gesetzt ■ Qr -

rtnnHi * J’Urr
be “ ’uStf ‘ Volksgemeinschaft aller Deutschen überstaatliche Grenzen hinweg . Aufklärung über die national -

sozialistiiche Weltanschauung , über die Ziele des neuenDeutschland und über die tatsächlichen Ärhältniffe in der
^ rner aber auch Abwehr der hetzerischen Propaganda

Deutschland erhoben hat Die
Dewtsche Volksgemein,chaft _ untericheidet nicht zwischen
Nu8llUi ^ eut |chen , Deut,ch -Üsterreichern , Deutsch -Kanadiern

Deutsch - Ungarn . ParteipolitischeGegen,ätze oder Streitfragen werden abgelehnt . Auch in

Arbei
'
ts ^ ^ ^

^ Merta , ist die Gründung einer „ DeutschenArbeitsgememichaft "
vorgenommen worden , die in erster

menbT » kit ^ rk8 ! U>' " ichaftlichen und kulturellen Not -
^

ud -gkeiten unter den Dnitschen trienen soll . Auch von
§ Maus soll mit den Volksgenoffen in den anderen

m ? werS .
Drtto ° | ten blt « ° here Verbindung aufgenom -

Kurze Umschau .

Reichspläsident von Hindenburg empfing Don¬
nerstagnachmittag Reichskanzler Adolf Hitler zu einer
Besprechung über schwebende politische Fragen .

Der Gesandte von Haiti in Berlin , Eduard
Pouget , ist an den Folgen einer Lungenentzündung g e -
storben . \

t

Zwischen der deutschen und der estnifchen Re¬
gierung ist am Donnerstag ein Abkommen über
den gegenseitigen Warenverkehr abge -
schlofsen worden . Das Abkommen tritt am 15 . April
norlaujig in Kraft und soll zunächst bis Ende des Jahres
1934 gelten . Durch vorstehendes Abkommen wird der bet -
Der fettige Warenverkehr im Rahmen einer ausgeglichenen
deuisch -estnifchen Handelsbilanz wisderbelebt .

*

. . Durch die Presse ging vor einigen Tagen die Nachricht ,
Sag der Reichsminister des Innern beabsichtige , für einige
übermäßig stark besuchte Hochschulen , wie Berlin und Mün¬
chen , H o ch st z a h l e n für die Zulassung von
Studierenden vorzuschreiben . Vom Reichsministerium
des Innern wird darauf aufmerksam gemacht , daß dort von
emer solchen Absicht nichts bekannt ist .

Die tschechoslowakische Regierung hat der Reichsregie -
rung durch ihren Gesandten amtlich mitgeteilt , daß den
deutschen Flaggen - und Hoheitszeichen in
der Tfchechoslowakei die gleiche Behandlung
zuteil werden wird , wie den Flaggen - und Hoheitszeichen

1tter Staateii und daß an die zuständigen inneren tschecho -
slowkischen Behörden die entsprechenden Weisungen gegeben
worden sind . Die Reichsregierung hat auf Grund dieser
amtlichen Mitteilung das im Februar d . I . ausgesprochene
Verbot des Zeigens tschechoslowakischer Flaggen , Wimpel
und Abzeichen im Reichsgebiet aufgehoben .

•fr

Wie das „ Posener Tageblatt " meldet , hat das Star¬
garder Bezirksgericht in der Berufungsinstanz fünf Mädchen
steige sprach en , die von der Starostei zu 30 Zloty
Geldstrafe verurteilt worden waren , weil sie die Ostland -
treue -Fahrer im vergangenen Herbst mit dem deutschen
® r u R begrüßten . Das Urteil stellt einen Präzedenz -
sall dar , da es eindeutig feststeht , daß der deutsche Gruß ,das Heben des rechten Armes , in Polen nicht straf¬
bar ist .

1 1

•fr

_ . Der Unterstaatssekretär für Auswärtige Angelegen¬
heiten Su v i ch wird am 23 . April nachLondon abreisen
um bei der britifchen Regierung im Namen der italienischen
Regierung die Befuche Macdonalds und Simons in Rom zu
erwidern .

0

ffn, „
*
Oreinê ^5 P ° sk' ° " sspi - l in Essen . Die Spielschar der

Kliener Äumpanetj brachte das Passionsspiel DasMysterium - es Leidens Christi "
zur Uraufführung

'
Das

Spiel hat Dr . Kreutzer zum Autor , Fritz Stein schuf die
lÄnT1 ev ^ rte . untermalende Musik stammt von
(TM ? » Heiland herum hat Dr . Kreutzer
§ hure der Engel und der Teufel gruppiert , die von den

Steile ^ nnitpf
U1Ö) Luzifer geführt werden .te un ^ Volksizenen geben der Handlung drama -

n Flug . Der Komponist wob in seine Musik alte sakrale
^ ien mit hinein . Die Uraufführung im Essener städ -

® i^ rü ^ aaI6aU ^ tnteTlieB uus die Zuschauerschaft tiefe

.
* Wichtige neue Aktenfunde ju Senefelders Erfindung

Das Senefelder - Gedächtnisjahr hat drei
/ ergehlich ge,achte für die Geschichte der großen» eutichen Erfindung des Steindrucks bedeutsame Aktenstücke

5 ^ , ^ ' cht gebracht , die in dem riesigen , feit 1774 ununter -
Dt “ cVn „angewachienen Archiv des schon zu Goethes Jugend -
»sit berühmten Mufikalienverlags von Joh . AndrS in Offen¬
bach a . M . ,ett 135 Jahren unentdeckt ruhten und als ver¬
loren galten . Es handelt sich zunächst um das Original des
Nir die raiche Ausbreitung der Erfindung entscheidenden
Vertrags von 1799 zwischen Alois Senefelber und Anton
4nör6 , m dem der Erfinder sich verpflichtet , das „ Geheimnis ,motmi und Bilder auf otein -u drucken , ohne die geringste
Ruckhaltung

"
mitzuteilen und nach Offenbach überzusiedeln

wofür er von Andre 2000 Gulden erhält . Senefelder über¬
nimmt auch die Aufgabe , eine geeignete Steinart in der
Umgegend Offenbachs aufzusuchen , was ihm allerdings nicht
gelingen konnte — es blieb bei dem allein geeigneten Soln -
norener Schiefer . Bei feiner eigenhändigen Unterschrift gibt
« eneselder feinen Beruf noch mit „ Graveur " an . Ein zweites
Akten,tück , während Senefelders Aufenthalt in London ab -
gesatzt , bestätigt noch einmal den Verkauf der Erfindung
und ein drittes aus dem Jahre 1801 beurkundet die Abtre¬
tung des in England durchgesetzten Patents an den Offen¬
bacher Musikalienverlag , der in London eine Filiale befaß . —

Aus Aunst und Leben .

.
*

Günstige Entwicklung der Frankfurter Bühnen . In
Ä "̂ ^ ÄÄ ^ ^ ^" ^ ^ ^ ^ tete der Generalintendant der

Städtischen Buhnen , Mchgner , über feine Arbeiten während
ber letzten Monate und seine Pläne für die nächste Zeit .
Dank der energischen und zielbewußten Arbeit des General¬
intendanten Meitzner haben die Frankfurter Bühnen wie -
der eme erfreuliche Aufwärtsentwicklung genommen , sowohl

■ inkunstleri,cher als auch in finanzieller Beziehung . Von
Oktober bis Februar konnten 52 000 RM . Mehreinnahmen
erzielt werden , trotz niedrigerer Eintrittspreise das darauf
zuruckzusühren ist, daß seit Oktober das Opernhaus 45 000
unb das Schauspielhaus 28 000 Besucher mehr aufzuweisen
hatte wie in der gleichen Zeit des Vorjahres . Erfreulich ist ,
dag auch die « chuler immer mehr Interesse am Theater
zeigen . Nicht weniger als 10000 Schüler haben die städtischen
Theater besucht , darunter auch aus den oberen Klaffen der

M Volksschulen .
* Die älteste Ostersequenz . Unter Sequenzen versteht

BL . man eine Art kirchlicher Dichtungen , die den Hymnen ver¬
wandt ist . Wahrscheinlich kamen sie um die Mitte des neun »

[ . ten Jahrhunderts unserer Zeitrechnung auf . Sie wurden
schon von Papst Nikolaus I . bestätigt , der 867 starb . Die
Melodien der ersten Sequenzen entnahm man den Jubila -
tionen des Halleluja -Gesanges . Ihnen lag die Aufgabe ob ,
in der Messe die Bedeutung des jeweiligen hohen Festes
klanglich auseinanderzusetzen und zu veranschaulichen . Die
Zahl der Sequen -en nahm im Laufe der Zeit derartig zu ,
daß man schließlich für jeden Tag eine dieser Dichtungen
zur Verfügung hatte und sie im Jahre 1568 bis auf wenige
beseitigte , so daß sich nur ein kleiner Teil bis in die Gegen¬
wart hinein erhalten hat , was vokn kulturgeschichtlichen

, Standpunkt gewiß zu bedauern ist . Als älteste Sequenz be¬
trachtet man die Ostersequenz . Sie ist noch heute gebräuchlich .
Für den Verfasser hält man Wipo , den Hofkaplan des
falifchen Kaisers Konrad II , der im Jahre 1039 starb . Sie
» errät in ihrer Dialogform die ersten Anfänge des Dramas .
In die Ostersequenz wurde Maria Magdalena als redende
Person eingeführt . Man nimmt allgemein an , daß diese
uralte kirchliche Dichtung die Grundlage für die meisten
und schönsten geistlichen Gesänge abgegeben hat , die tn
jenen weit zurückliegenden Tagen entstanden und teilweise
« och heute angestimmt werden , „ so weit di « deutsche Zunge



Samstag , 31 . März 1934 .

10 .

10 .

20 .

bezeichneten Wirtschaftszweige und Wirtschaftsgruppen
27 . April : Salzsteuer für März ; an das Finanzamt .

VertrauensmännerBetriebe und je drei

der schon je -

15 .
20 .

April : Schulgeld ; an die Städtische Schulgeldkasse ( Wies¬
badener Bank ) .

April : Hundesteuer ; an die Städtische Steuerkasse .
April : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 1 .— 15 . April ;

an die Städtische Steuerkasse .
April : Lohnsteuer - , Arbeitslosenhilfe - und Eheftands -

Hilfe - Abzüge für 1 .— 15 . April ; an das Finanz¬
amt .

— Die Richtzahl der Großhandelspreise stellt sich für den
27 . März auf 95,9 ; sie ist gegenüber der Vorwoche ( 95,8 )
wenig verändert . Die Richtzahlen der Hauptgruppen lauten :

Agrarstoffe 90,5 ( unser . ) , industrielle Rohstoffe und Halb¬
waren 90,9 ( plus 0,4 v . H .) und industrielle Fertigwaren
114,5 ( minus 0,2 v . H .) .

— Omnibuslinie 15 und 25 . Wie die Städtische Presse -

stelle mitteilt , fahren die Wagen der Linie 15 am 3 . und
4 . April d . 3 . wegen Gleisumbauarbeiten nur bis zum
Bahnübergang Wiesbadener Straße in Schierstein . Dis
Linie 25 nach Frauenstein verkehrt an den genannten Tagen
nur über Dotzheim .
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10 . April : Börsenumsatzsteuer für März ; an das Finanzamt .
10 . April : Hauszinssteuer , Grundvermögenssteuer , Müllab¬

fuhr , Sandfangreinigungen ; an die Städtische
Steuerkasse .

Vereinheitlichung der Schlachtsteuer .

Berlin , 30 . März . Im Reichsgelsetzblatt ist das vor

einigen Tagen vom Reichskabinett beschlossene Schlacht,teuer -

qesetz veröffentlicht . Das Gesetz ist eine der ersten Matz -

nahmen im Rahmen der Steuerreform . Es bezweckt ,

die stark voneinander abweichenden Schlachtsteuern der

deutschen Länder durch eine einheitliche Steuer des Deutschen

Reichs zu ersetzen . Das Aufkommen an Schlachtsteuer wird

den Ländern zufließen . Der jährliche Gesamtrohertrag der

Länderschlachtsteusr beträgt rund 200 Millionen RM . Das

neue Gesetz bringt für Rindvieh ( mit Ausnahme der Kühe )

Steuersätze gestaffelt nach Lebendgewicht von 4 bis 22 RM .,

für eine Kuh von 7 M ., für ein Schwein ab 40 Kilogramm

Lebendgewicht 9 RM . (Schweine bis zu 40 Kilogramm

Lebendgewicht sind steuerfrei ) , für ein Schaf ab 20 Kilo¬

gramm 2 RM . (bis 20 Kilogramm steuerfrei ) . Kalber mit

Lebendgewicht von weniger als 40 Kilogramm find steuer¬

frei Die Steuersätze des Rindviehtarifs liegen erheblich

unter dem Durchschnitt der Ländersteuevfätze . Diese Senkung

soll dem Rindviehmarkt , der gegenwärtig besonders not¬

leidend ist , eine Erleichterung bringen . Weitere Vergün,tr -

qunqen für die Landwirtschaft sollen in den Durchführungs¬

bestimmungen ihre Regelung finden . Um den Ü b e r g a n g

rur Reichsschlachtsteuer zu erleichtern , soll das

Schlachtsteuergesetz , das am 1. Mai 1934 in Kraft tritt ,

bis auf weiteres nach den in jedem Lande bisher geltenden

Verfahren bei der Erhebung der Steuer durchgeführt

werden . _

Das italienische Wahlergebnis .

Rom , 30 . März . Das römische Appellationsgericht als

oberste Stelle für die Wahlprüfung gibt als endgültiges Er¬

gebnis der Wahlen zur Abgeordnetenkammer folgende

Zahlen bekannt :
Wahlberechtigte 10526 504 . Abgegebene Stim¬

men 10 061 978 . Davon Ja - Stimmen 10 0454,7 , Rein -

Stimmen 15 201 ; ungültig 1300 .

entfernte den Rutz in halbstündiger Tätigkeit .

— Nassauisches Landestheater . Das letzte Sinfonie¬

konzert der Kapelle des Nassauischen Landestheaters unter

Leitung von Karl Elmendorfs ist dem Andenken Meier

deutscher Meister gewidmet : Hermann Goetz , dem Spät¬
romantiker , und dem jetzt siebzigjährigen Richard Strauß .

Zwei seltener zu hörende Orchesterwerke dieser beiden

Komponisten umrahmen den Abend . Die F -Dur Sinfonie

Goetz , die nicht zu Unrecht mit ihrer Naturpoepe die letzte

Spätblüte deutscher romantischer Sinfoniekunst genannt

worden ist , und die Suite aus „ Der Bürger als Edelmann

von Richard Strautz . Die berühmte Solistin des Abends ,
Maria Müller , die nach ihrer Rückkunft aus Amerika

soeben als „ Agathe
" bei der Neueinstudierung des „ Frei¬

schütz " an der Berliner Staatsoper erneute Triumphe ge¬

eiert hat , singt die Arie der „ Kathanna
" aus der Oper

Der Widerspenstigen Zähmung
" von Goetz , sowie mehrere

Lieder von Strautz . — Die ursprünglich angesetzte Urauf¬

führung des Orchesterkonzertes von Gottfried Müller mutzte

aui das erste Konzert der nächsten Spielzeit verlegt werden .

Aufhebung der im Kampf für die nationale

Erhebung erlittenen Dienststrafen und

Maßregelungen .

Preußische Durchführungsbestimmungen .

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , haben
der Preußische Minister des Innern und der Preußische
Finanzminister Durchführungsbestimmungen zu dem Reichs -

gefetz über die Aufhebung der im Kampf für die nationale

Erhebung erlittenen Dienststrafen und sonstigen Maß¬
regelungen erlassen . Das genannte Reichsgesetz bezweckt ,
das Unrecht , das von den früheren Regierungen feit 1918
an nationalgssinnten Beamten durch Verhängung von

Dienststrafen oder anderen Maßregelungen begangen worden
war , wieder gutzumachen . Das ist Mar im Lauf des letzten
Jahres schon in weitem Umfange geschehen , fei es durch
Aufhebung der verhängten Dienststrafen , durch
Wiedereinstellung entlaßener Beamter , durch b e -

vorzugte Beförderung und dergl . ■ Es blieben aber

noch eine Reihe von Zweifelsfragen , namentlich über die

vermögensrechtlichen Folgen bestehen , die jetzt durch die

preußischen Durchführungsbestimmungen nach den vom
vom Reich hierfür gegebenen Richtlinien geklärt werden .

Zum Unterschied von den sog . A m n e st i e g e s e tz e n
werden durch das Reichsgesetz nicht nur die noch nicht voll¬

streckten Strafen erlassen , sondern die Verurteilung und

sonstigen Bestrafungen , soweit sie unter das Gesetz fallen ,
überhaupt aufgehoben . Eine Handlung oder Unterlassung
eines Beamten , wegen deren eine Dienststrafe verhängt
worden ist , fällt dann unter das Gesetz , wenn sie begangen
worden ist mit irm Bewußtsein und dem Ziel , durch sie
für die nationale Erhebung zu kämpfen .

Das Gesetz gilt nur für Beamte . Sinngemäß soll aber

auch gegenüber Angestellten des öffentlichen
D i e n st e s das an ihnen begangene Unrecht in geeigneter
Weife wieder gutgemacht werden .

Das Gesetz soll seinem Grundgedanken entsprechend groß¬
zügig gehandhabt werden . Kosten , die dem Beamten aus
einem gegen ihn eingeleiteten Verfahren , z. V . durch An¬

nahme eines Verteidigers , entstanden sind , sollen grund¬
sätzlich erstattet werden . Bei Maßregelungen , die nach
ihrer Wirkung einer Dienststrafe gleichkommen , z. B .
Strafversetzungen , Übergehung bei Beförderungen ,
Kündigung aus politischen Gründen und dergl ., ist nach
Möglichkeit der Zustand wieder herzustellen , der vor der

Maßregelung bestand , soweit nicht die dienstlichen Interessen
der betreffenden Verwaltung oder Behörde dem entgegen¬
stehen .

genug Brot zum Abendbrot da ist , ist keine Kleinigkeit . Ein
Glück , daß die Hausfrau ihre Hilsstruppen hat . Da stehen
sie schon an , beim Bäcker , beim Metzger , beim Schuster , im
Gemüseladen trifft man sie , die kleinen Buben und Mädel ,
die für Mutti einkaufen gehen , die ihr rasch etwas nach¬
holen , wenn sie merkt , daß sie etwas vergessen hat , die die
Einkaufstaschen fest in den Arm geklemmt haben und mit
leuchtenden Gesichtern unter der Last der guten Dinge
stöhnen , die sie in Mutters Küche tragen .

Richt nur die Hausfrau aber hat ihre Sorgen . Auch das
junge Mädchen und der junge Mann machen ihre letzten
Einkäufe . Der junge Mann hat sich am Morgen schon alles
auf einen Zettel notiert , auf daß er nur ja nichts vergißt :
einen neuen Schlips , ein Oberhemd , zwei Kragen , ein Paar
Schuhe ; das junge Mädchen könnte im Schlafe hersagen ,
was es braucht : eine neue Ansteckblume für das Kostüm , das
eben noch vom Reinigen zu holen ist , ein Paar Strümpfe ,
einen Hut , vor dessen Kauf es sich bis zuletzt drückte und ,
vom schönen Frühlingswetter verführt nun doch „ zum
Äußersten entschlossen

"
ist , ein möglichst umfangreiches Osterei

für Mutter , ein paar bunte Küken für die kleineren Ge¬

schwister , und wenn es reicht . . . Das junge Mädchen weiß ,
daß es niemals „ reicht

"
, heute aber macht ihm das keine

Sorgen .
Und morgen ist Feiertag ! Die Bahnhöfe wer¬

den von reiselustigen Städtern beinahe gestürmt , die Züge
sind , genau so wie die Geschäfte in den Straßen , von Menschen
überfüllt , man drängelt und stößt sich, das aber macht einem

garnichts aus , man lacht und hat ein heiteres Gesicht : denn

morgen ist Feiertag !

— Die Berufsberatung 1933 . Die Berufsberatung hatte
vom 1 . Juli 1932 bis 30 . Juni 1933 mit besonderen Schwie¬
rigkeiten zu kämpfen . Der wirtschaftliche Niedergang engte
jede erfolgreiche Betreuung der Ratsuchenden ein . Erst der

Umschwung in Deutschland brachte Besserung . Lehr - und

Anlernstellen wurden wieder mehr gemeldet . Eine Übersicht
aus der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung zeigt , daß die

Gesamtzahl der Ratsuchenden von 387 000 im Vorjahr auf
394 000 in der Berichtszeit gestiegen ist . Daran waren nur
die Schulentlassenen beteiligt . Altere Personen kamen

weniger in Frage . Zahlreicher erschienen die Jugendlichen
mit höherer Schulbildung . Von den 220 000 männlichen

Personen wünschten etwa 46 000 Berufe der Eisen - und

Metallerzeugung , wieder mehr als im Vorjahr . Die kauf¬

männischen und Büroberufe wurden ebenfalls reichlicher be¬

gehrt als sonst . Bevorzugt wird aber auch das Nahrungs -

und Eenutzmittelgewerbe . Größere Zahlen wurden festge¬

stellt für die Landwirtschaft , Gärtnerei , Tierzucht , das

; Re 'inigungs - und Gesundheitswesen , sowie für den Bau .
7300 Äug endliche wollten Stellen als ungelernte Arbeiter

haben . Die Mädchen ließen sich wieder besonders für das

Büro beraten , wollen aber schon mehr in der Bekleidung

tätig sein . Im allgemeinen kann gesagt werden , daß bei den

Ratsuchenden eine Abkehr von den Industrie - zu den hand¬
werklichen Berufen beobachtet wurde .

__ Fahrpreisermäßigung für Ausländer . Die Gültigkeit
der Fahrpreisermäßigung für Ausländer auf der Reichs¬

bahn ist durch eine neue Verfügung bis zum 31 . Dezember
1934 verlängert worden . Ferner wurde bestimmt , daß an

Überseersisende Fahrscheinhefte auch in MER .-Stellen der

Hafenorte mit Schiffsverkehr von Übersee ausgegeben wer¬

den , wenn die Reisenden eine Bescheinigung der Schiffahrts¬

gesellschaft darüber vorlegen , daß sie nicht in Deutschland

ansässig und mit dem Dampfer von fremden Ländern ge -

I kommen sind .

— ----- ----- --- ... ------- Wiesbaden - Dotzheim .
Musik unter Mitwirkung des Herrn Klarner vom Stadt - . .. ss
theater

'
Mainz umrahmte die Feier . Ter Vorsitzende der , Herr Hernrich Bohm Wiesbadmer Strotze 38 , woynr

Lehrlingsprüfungskommission , Meister Limburg , begrüßte I am 1 . April 2o Jahre im § au |a Wiesbadener Straße 38 und

die Anwesenden in herzlichen Worten , richtete ernste Er - ist 29 Jahre Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

Die Ehrenrichter der Arbeit

find von der Deutsche « Arbeitsfront vorzuschlagen .

Berlin , 29 . März . Die soeben vom Reichsarbeits¬
und Reichsjustizminister bekanntgegebene Dritte Ver¬

ordnung zur Durchführung des Gesetzes zur nationalen
Arbeit , die die Bildung und das Verfahren der

Ehrengerichte regelt , bestimmt , wie das VdZ -
Büro meldet , u . a . , daß für das

#3Imt der Beisitzer
in den Ehrengerichten besonders

'
Wirtschaftszweige zu

berücksichtigen sind , für die durch Reichsgesetz eine stän¬
dische Gliederung durchgeführt wurde . Das Verzeichnis
der Beisitzer ist erstmalig bis zum 20 . April 1934 , im

übrigen bis zum 15 . März des Jahres in dem das
Amt der Beisitzer endet , durch den Vorsitzenden des

Ehrengerichts der Deutschen Arbeitsfront zur Auf¬
stellung der Vorschlagslisten für die Beisitzer zu über¬

mitteln . Die DAF . hat für die in dem Verzeichnis

Mahnungsworte an die jungen Gesellen über Sinn und
Ziel dieser eindrucksvollen Zusammenkunft und der Los¬
sprechung . Die Prüfungsmeister wie auch die Herren Ge¬
werbelehrer Wagner und Oberdreis mahnten zur
Treue , zur Disziplin und zur Ehrlichkeit im Berufsstand .
Die Handwerkskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
übermittelte durch Herrn A m t o r Wünsche und Grüße . Den
Höhepunkt erreichte die Feier , als Obermeister Sander ,
geschmückt mit der Ehrenkette des deutschen Handwerks nach
einleitenden Worten die Lehrlinge vortreten ließ , und
einen nach dem anderen vom Lehrling zum Gesellen schlug .
Die Musik spielte das Niederländische Dankgebet und die
Junggesellen erhielten vom Prüfmeister Limburg Gesellen¬
briefe und soweit besondere Leistungen erzielt wurden auch
Diplome überreicht . Der Schüler Hugo Wolf hielt eine
eindrucksvolle Dankrede an die Meister und die Lehrer , ver¬
sprach im Namen seiner Jungkameraden durch Leistung und
Disziplin dem Stand und damit dem Volke zu dienen . Mit
dem gemeinsamen Gesang des Horst -Wessel - und des
Deutschlandliedes und einem Sieg -Heil auf den Führer
wurde der feierliche Akt beschlossen .

— 5vjähriges Bestehen der Volksschule an der Kastell¬
straße . Im April d . I . sind es 50 Jahre , daß dieses Lehr¬
institut fertiggestellt und seiner Bestimmung übeMeben
wurde . Das Jubelfest soll am 8 . und 9 . Juni d . I . durch ver -

Der Tag , der dem Karfreitag folgt und dem Ostersonn¬
tag vorangeht , hat ein vielfältig buntes Gesicht . Und
morgen ist Feiertag , denkt man schon , wenn man aufwacht
und noch einmal an die Arbeit geht . Man nimmt es nicht
so ernst mit dieser Arbeit , man fühlt sich leicht und froh ,
man riskiert hin und wieder einen prüfenden Blick nach dem
Himmel . Wie wird das Osterwetter werden ? Endlich : die
Bllrotüren klappen $u , die jungen Mädchen und Frauen ,
aber auch die Männer in den Arbeitskitteln strömen auf die
Straße heraus .

O st e r fa ms tag nach mittag ! Was muß nicht noch
alles getan werden ! Die Männer sehen glücklicherweise ein ,
daß mit der Hausfrau an diesem Tage nicht gut Kirchenessen
ist und verschwinden unauffällig aus dem Hanse .

. , , „ „ . , , „ . , Und morgen ist Feiertag ! Die Hausfrau hat es
als Beisitzer mindestens je drei Führer der wirklich nicht leicht ! Für zwei Tage so einzukaufen , daß auch

Vertrauensmänner am Ostermontagabend noch genüg Milch zum Kaffee und

Das mandschurische Problem .

„ Japan denkt nicht an Krieg gegen Rußland . "

Tokio , 31 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Erklä¬

rungen des japanischen Ministerpräsidenten Saito waren in

der letzten Zeit in der sowjetrussischen Presse in dem ctnne

ausgelegt worden , daß im Frühling 1934 Japan die mili¬

tärischen Operationen gegen Rußland beginnen werde , om

Auftrage des japanischen Ministerpräsidenten wird dazu mtt -

geteilt , daß diese Auslegung der Rede Saitos nicht den Tat¬

sachen entsprech « . Pon irgend einem Vorgehen Japans gegen
Rußland könne keine Rede sein . Japan gedenke keineswegs
Rußland anzugreifen .

namhaft zu machen . Für einen durch reichsgesetzliche

Regelung errichteten Stand sind die Beisitzer der DAF .
im Einvernehmen mit dem betreffenden Beisitzer von

dem Vorsitzenden des Ehrengerichtes auf die Dauer von
drei Jahren berufen . Die Beisitzer müssen das 25 .

Lebensjahr vollendet haben . Sie sollen im Bezirk des

Ehrengerichtes feit mindestens einem Jahr als Führer
des Betriebes , als Stellvertreter eines solchen oder als

Angehörige der Gefolgschaft tätig sein . Die Übernahme
des Beisitzeramts kann ablehnen , wer das 65 . Lebens¬

jahr vollendet hat , wer durch Krankheit oder Gebrechen

verhindert ist , wer durch andere ehrenamtliche Tätigkeit

stark in Anspruch genommen ist und wer in den sechs
der Berufung vorhergehenden Jahren als Beisitzer
eines Ehrengerichtes tätig war .

Auch Frauen , die glaubhaft machen , daß ihnen die

Fürsorge ihrer Familie die Ausübung des Amtes be¬

sonders erschwert , dürfen ablehnen .
Über das ehrengerichtliche Verfahren wird festge¬

stellt , daß die Verhaftung , vorläufige Festnahme und

Vorführung des Beschuldigten , sowie Beschlagnahme

und Durchsuchung unzulässig ist . Der Vorsitzende hat

die Zustellung der Ladungen und Entscheidungen zu

veranlassen . Der Treuhänder der Arbeit ist von der

mündlichen Verhandlung zu benachrichtigen .

— Lossprechuugsseier der Väckerinnung Wiesbaden .
Die hiesige Bäckerinnung in Verbindung mit den Bäcker¬

innungen zu Wiesbaden -Biebrich und Wiesbaden - Land hielt
am vergangenen Sonntag eins Lehrlings - Lossprechungs¬
feier ab , bei der 49 Bäckerlehrlinge nach altem Zunftbrauch

zu Bäckergesellen geschlagen wurden . Der Saal im Weinhaus

„ Riesling " war dicht besetzt , die Vorstände der Innungen ,
die Lehrmeister , die Eltern der Lehrlinge waren erschienen .

Steuerzahlungstermine im Aprii .

5 . April : Lohnsteuer - , Arbeitslosenhilfe - und Ehestands -
Hilfe -Abzuge für die Zeit vom 16 . bis 31 . März ;
an das Finanzamt .

5 . April : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 16 . bis
31 . März ; an die Städtische Steuerkasse .

10 . April : Umsatzsteuervorauszahlung (Schonfrist 17 . April ) ;
an das Finanzamt .

derzeitigen Schüler , sondern auch möglichst viele ehemalige
Besucher der Schule eingeladen find . In dieser Versammlung
wird der Festausschuß eingehend über die in Aussicht ge¬
nommenen Veranstaltungen und die bereits getroffenen Maß¬
nahmen zu ihrer Verwirklichung berichten .

Zusammenschluß der deutschen Milchwirtschaft .

Berlin , 30 . März . 3n einer Verordnung des Reichs -

ministers für Ernährung und Landwirtschaft werden alle

bisher auf Grund des § 38 des Reichsmilchgesetzes und des

Reichsnährstandgesetzes erlassenen Verordnungen und An¬

ordnungen auf eine einheitliche gesetzt tche

Grundlage gestellt . In Zukunft gliedert sich der Aufbau
der deutschen Milchwirtschaft in Milchversorgungsverbände ,
Milchwirtschaftsverbände und die Deutsche Mtlchwtrtschaft -

fiche Vereinigung . Die Milchversorgungsverbände werden

untereinander zu Milchwirtschaftsverbänden zusammenge¬

schlossen , die Milchwirtschaftsverbände wiederum werden zur

Deutschen Milchwirtschaftlichen Vereinigung ( Hauptvereint -

O
) zusammengeschlossen . Innerhalb jedes Milchwtrt -

sverbands werden die Betriebe , in denen Butter oder

Käse , die nicht im Betrieb selbst erzeugt sind , an Wiederver¬

käufer abgesetzt werden , zur Wirtschaftlichen Vereinigung der

Butter - und Käsegroßverteiler (Großverteilerveretnigung )

vereinigt . Hierzu gehören auch die genoffenschaftltchen Ab¬

satzorganisationen für Butter und Käse . Außerdem sieht die

Verordnung noch die Errichtung von Fachvereinigungen vor ,

die der Hauptvereinigung unmittelbar unterstellt sind Alle

Zusammenschlüsse stehen unter der Aufsicht des Retchskom -

missars für die Vieh - , Milch - und Fettwirtschaft .

— Kaminbrand . Arn Karfreitagmittag wurde die

Feuerwehr nach dem Bismarckring 38 gerufen , wo ein

Kaminbrand ausgebrochen war . Die Wehr leinte ihn ab und

fchiedene Veranstaltungen , sowohl für die derzeitigen , als
auch die ehemaligen Schüler in einfacher , aber würdiger
Weife begangen werden . Zur Vorbereitung des Festes
wurde in der letzten Elternversammlung ein Festausschuß
berufen und als dessen Vorsitzender Herr Steinhauermeister
Albert Herrmann , Platter Straße 19 , ernannt . Die in¬

zwischen
'

stattgefundene erste Sitzung des Festausschusses be¬

stätigte Herrn Herrmann in seinem Amt , worauf dieser die

Herren Theodor Schäffer , Gustav -Adolf -Straße 12 und

Theodor Krieger , Loreleiring 8 zu Mitgliedern des enge¬
ren Vorstandes

'
( ersteren als Kassierer , letzteren als Schrift¬

führer ) berief . Es wurde u . a . beschlossen , für Dienstag ,
10 . April d . I . , eine größere Versammlung einzuberufen , zu'

ifet nicht nur der Lehrkörper und die Eltern der
Schüler , sondern auch möglichst viele ehemalige
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Gerichtssaal '

Freispruch der „ ernsten Bibelforscher "
.

Amerika fordert die Auslieferung Samuel Znsulls .
Washington , 30 . März . Das Staatsdepartement hat ein

Ersuchen an die türkische Regierung gerichtet , Samuel Insultin 3 |ta n b u I zu verhaften und ihn zwecks Aus¬
lieferung nach Amerika festzuhalten . Von der türkischen
Regierung wurde mitgeteilt , dich sie dieser Forderung ent -
sprechen , Insull verhaften und das Auslieferungsverfahren
ernleiten werde .

Anklage gegen Martin Znsull wegen Unterschlagung
von 364 000 Dollar .

Chicago , 29 . März . Martin Insull , der Bruder des
auf dem griechischen Dampfer , .Maiotis "

geflüchteten B " «

^ ers Samuel Insull , wurde jetzt wegen Unterschlagungvon 364 000 Dollars , die den Jnsull - Utilities -Companies ge¬hörten , angeklagt . Martin Insull war bekanntlich nach B ->-
gehung , einer Betrügereien und Unterschlagungen nachKanada gefluchtet und von dort vor kurzem nach den Ver¬
einigten Staaten ausgeliefert worden .

Sofia , 29 . März . Nach einem von den bulgarischen
Hafenbeihörden aufgenommenen Funkspruch nähert sich der
griechische Frachtdampfer „ Maiotis " mit dem amerikanischen
Millionenbetruger Samuel Insull an Bord der bulgarischen
Küste . Wie von zuständiger Stelle erklärt wird , haben
sämtliche bulgarischen Polizei st ationen längs
der Schwarzen - Meer - Küste den Befehl erhalten , Insull im
Faste des Betretens bulgarischen Bodens zu verhaften .
Diesen Befehl gab der Innenminister auf die Vorstellungen
hin aus , die der amerikanische Geschäftsträger im Außen¬
ministerium Donnerstagnachmittag erhob , wobei er die
bulgarische Regierung ersuchte , Insull auf Grund des
zwischen beiden Ländern bestehenden Gerichtshilfeabkommens
im Falle der Landung zu verhaften und auszuliefern .

_ . Der Dampfer „ Maiotis " mit dem Bankier Samuel
insull an Bord , der es vorgezogen hat , bulgarischen Boden
nicht zu betreten , ist vorläufig im Bosporus vor Anker
gegangen , da an den Schiffsmaschinen einige Reparaturen
auszuführen lind . Jeglicher Verkehr mit dem Schiff ist ver¬
boten . Das Ziel der Fahrt ist noch immer unbekannt
Neuerdings spricht man davon , daß Insull beabsichtige , sich
nach Saturn zu begeben und von dort aus die Weiterreise
nach Persien oder Afghanistan anzutreten .

Reval , 30 . März . Wie aus Moskau gemeldet wird
wird dort zu den Gerüchten , daß der jüdische Millionär
eamuel yn | ull nach Rußland übersiedeln wolle , erklärt , daß
Samuel Insull kein Einreisevisum nach der Sowjetunion
besitze . Sein Aufenthalt in der Sowjetunion sei voll¬
kommen unerwünscht .

Aus einem » kiausflug tödlich verunglückt . Der deutsche
Ingenieur Johann Luttgens aus Berlin , der sich mit

,
8rau und (einem Kind in Salden im Ortler - Gebiet

aushielt , ist das Opfer eines schweren Unfalles geworden .
unt £,r <Wrung eines Bergführers

Skigefelstchaft . angeiajlagen . In der Nähe der
V '/ «

Mailand " verlor er an einer sehr ge -
sassrlichen Stelle die Herrschaft über seine Skier und stürzte
L ” ? V T e " D .-e sofort ausgeschickte Rettungsmannschaft
fand den Verunglückten nach langen Nachforschungen . Er
gab nur noch (chwache Lebenszeichen von sich und starb nach
kurzer Zeit .

Französischer Offizier von seiner indochinesischen Frau
erschossen . In der Nacht zum Freitag wurde in Paris ein
französischer Offizier im Schlaf von seiner 29jährigen Frau
durch eine Kugel in den Kopf getötet . Die Frau , die indo -
chlnesticher Abstammung ist , schoß sich nach der Tat eine
Kugel in die Brust , ^ n schwerverletztem Zustande wurde sieins Krankenhaus gebracht .

Der letzte Glöckner von Notre Dame . Der Glöckner
von Notre Dame , unsterblich geworden durch den berühmten
Roman Victor Hugos , wird jetzt bald einem elektrischenLäutewerk Platz machen . Wie „ Echo de Paris "

berichtet ,werden am Ostersonntag - Morgen die vier kleineren Glocken
der berühmten Kathedrale mit ihren wuchtigen und ein¬
drucksvollen Türmen durch ein elektrisches Elockenläutsystem
in Schwingung versetzt werden . Der Druck eines kleinen
tftngers von einem Chorknaben genügt künftig , um diese
gewaltigen Glocken , von denen keine weniger als 1400 Pfund
wiegt , ertönen zu lassen , während acht Männer das Seil
ziehen müssen , an dem die größte Glocke „ Emmanuel "

ge¬lautet wird .
s

Schweres Einsturzungliick in einem belgischen Steinbruch .
Ä de iIle ( in in der Nähe von Huy in der Provinztu -ttid ) ereignete sich in einem dortigen Steinbruch durch

?h ^ L ”
rtr ^

e,h
<9nnOn9^ eni >en Sp « ngschnß ein schweres Ein -

(turzungluck . 4 0 0 0 .tonnen Gestein gingen zu Bruch
und verschütteten eine Anzahl von Arbeitern . Eine sofort
eingesetzte Rettungskolonne konnte fünf Arbeiter nur
noch als Leichen bergen , ein sechster wurde in schwer verletz¬
tem Zustande ms Krankenhaus überführt . Man befürchtet
daß unter den Eesteinsmassen sich noch weitere Verschüttete
befinden . ________

tz, . w
Zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt . Wie

M ^ miliche Preußische Pressedienst mitteilt , hat der preu -
Ministerpräsident die vorn Schwurgericht in Magde -

to "9 am 8 . November 1933 gegen Paul Letzner wegen
verhängte Todesstrafe im Gnadenwege zu lebens «

baf „ Zuchthaus umgewandelt . Der Ministerpräsident
mo * ? 0n

. m Begnadigungsrecht nur deshalb Gebrauch ge -

Seo - n
'

c? !.
' 1 Zwischen der Vollstreckung des Todesurteils

Iterw -t ? - r und den Freiheitsstrafen , zu denen vor völ -
Aufklärung der Begleitumstände bes Mordes zwei an

Mittäter nur wegen Totschlages verurteilt
uen sind , ein zu großes Mißverhältnis bestehen würde .

88t, .
® et Prozeß gegen Eereke . Nach der formalen Erön -

M3erftn5 ^ me ?, -LenJ3P $ efli < 5 9eSen Eereke fand nun
Seritf .™ Ersentliche Verhandlunastaa statt , der mit der‘ ”

unfl der Entscheidung des Reichsgerichts folgte .

______
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MnWken Dom grogeti Blsmanf .
Von Georg Zivier .

Bekanntlich sind anderer Leute Kinder laut MOoriif » r -
.hübsch und überhaupt ganz gewöhnlich ? und

b ± Furende Produkte der Schöpfung , wohingegen
gv> Äutbct Offenbqrungen von ntüRtci ElbabenbeitWunder an Begabung und AnmutundMen vonu ! ° e

'

Luerlichster , einmaliger Wichtigkeit find Manche Elte/n
? ,uu >Ae.n ihrer großen und ja auch berechtigten Freude an

beknbm ^ '
siu &bPurf^ r4

" ^ ' * “ itf, ‘.enenen Sprößling dadurch
geben d 9 ^ en,üag sie dem Kind einen Namen

berühmt » »
1

tmx
9r ° Be" Ereignissen oder mitveruhmten Mannern in Verbinduna siebt So nnnnt »

Wtia
'
« o * SffiSir* r let

'h € il )en Achter wirklich und wahr -
hastig nach den flachten von Königgrätz und Sedan '
Koniggratzia und Sedante . Die beiden Mädchen wurden nurdadurch vor der Komik ihrer Namen gerettet daß sie lebtnieblid ) waren und gemeinhin nur Grizzy und Sessay ae - •

mädchenhaft ttin ^ einigermaßen
^ uch der Reichsgründung bekam Fürst Bismarck von

eiTsÄwIhpnCt : C‘
nem ^ Eischen Baron namens Trampetach ,

der
u ^ d - !che Edelmann anfragte , ob

r « toas dagegen haben würde , wenn nach ihm

> «n ÄÄKJÄ * *’ 5 ' " " ” ”

» r * B
fcÄT et fuJ£e durch das lebende Denkmal , das

lungen Bismarck von Trampetach gesetzt worden
Durchaus geehrt und bebaute nur , daß er , da bei ihm

Nn ” -
Nachkommenichaft mehr zu erwarten wäre , nicht in der

knft Zu revanchieren . Et würde seinen nächsten Sohnsonst Trampetach von Bismarck genannt haben .
y

•I-

noch auf seiner heimatlichen Scholle als

nr,rt ? o,
“ uptmr0nn kam er zusammen mit seinem Sekretärna ^ einem langen ^ nspektivnsritt in ein Dorfwirtshaus .5 >et Tag war heiß gewesen , und die Herren lechzten sehr

t ^ .Nchenden Tropfen . Bismarck wußte , daß im
Sj ^er des Wirtshauses einige Flaschen guten leichten

Ihm
^

mo
'? b

„
uufgehoben waren , vorzüglichen Bowlenweins ,

nr - / ? der auch die Neigung der Wirtsleute bekannt ,durch den Zusatz von Mineralwasser um ihr Aroma
in9en ‘ etne . Bowle ohne Beimischung von Selters -

wasser zu erhalten , ging der zukünftige Diplomat folgender¬
maßen vor .

Wirtm
° ^ ° " 6ie Selterswasser im Hause ? "

fragte er die

Ein guter Fang der Zollfahndungsstelle Köln

Verantwortungslose Lebensmittelfälfcher und Spritschieber
gefaßt .

Köln , 29 . Mär ^ . In einem einsam hinter Suerth bei
Köln gelegenen WSschereibetrieb wurde eine Geheim -
v1 ennetei ausgehoben , in der seit längerer Zeit aus
vergälltem Zucker , der nur zur Viehfütterung Verwendung
finden darf , Branntwein hergestellt wurde . Zu diesem Zweck
chatte sich eine ganze Anzahl meistens schon einschlägig vor¬
bestrafter Personen zusammengetan , von denen fünf in
Untersuchungshaft genommen wurden . Die gesamte Vrenne -
reieinrichtung nebst Zubehör , sowie etwa 600 Liter Brannt¬
wein wurden beschlagnahmt . Ferner konnte eine in Koblenz
Mtsafsige angesehene Essigfabrik überführt werden , den zum
billigen Essigbranntweinpreis bezogenen Sprit zum großen
Teil nicht seiner ordnungsmäßigen Bestimmung zur

'
Essig¬

bereitung zugeführt , sondern durch äußerst raffinierte Vor¬
kehrungen der vorschriftsmäßigen Vergällung mit Essig ent¬
zogen zu haben . Aus dem auf diese Weise gewonnenen Sprit
wurde Weinbrand und Weinbrandverschnitt hergestellt ,
und als hochwertiger Trinkbranntwein auf den Markt ge¬
bracht . Die Schiebungen sind schon eine ganze Reihe von
Jahren begangen worden . Der , Besitzer der Essigfabrik und
sein Essigmeister,sind in Untersuchungshaft genommen wor¬
den . 3n das Verfahren sind noch eine ganze Anzahl weiterer
Personen verwickelt .

Ein in Köln - Lindenthal ansässiger Kraftwagen -
oesitzer befaßte sich mit einer anderen Methode , Branntwein
zu gewinnen . Er kaufte bei beliebigen Tankstellen Treibstoff
für Kraftfahrzeuge , der aus einer Mischung von Benzin
und Sprit besteht . Durch Zusetzen bestimmter Mittel trennte
er den Sprit vom Benzin und brachte das gewonnene Er¬
zeugnis nach Reinigung als T r i n k b r a n n t w e i n in den
Verkehr . Ein größerer Poften dieses besonders gesundheits¬
chädlichen Branntweins wurde beim Zugriff noch vorge -
unden und beschlagnahmt . Der Kraftwagenbesitzer wurde
estgenvmmen .

Das Verbot durch die Länder ist ungültig .

L Darmstadt . 27 . März . Vor dem Hessischen Sondergericht
U, ^ mstadt wurde der Prozeß gegen die sogenannten

„emiten Bibelforscher "
entschieden . Es sind Anhänger einer® Iigto |en Sekte deren Tätigkeit seit der nationalen Revolu -« on verboten ist . Den Angeklagten wurde vorgeworfen daßste diesem Verbot zum Trotz ihr Bekenntnis verbreitet«atten . Die Angeklagten verteidigten sich damit , daß

r nie anfhoren durften , das Wort Gottes zu verbreiten- e.nn sonst wurden sie gegen die Gebote der Bibel verstoßen !
vie wandten sich vor allen Dingen dagegen , daß ihr Glaube
mir der rommunistischen Weltanschauung in Zusammenhang

^ hre Lehre habe auch nichts mit her
Wchen Religion zu tun , da sie ja an Christus , an sein® ben unb Sterben glaubten . Von den Kommunisten trenne
Wöie Gewaltanwendung , die sie unbedingt ablehnten

,
® er Anklagevertreter stellte sich auf den Stand -

Wntt daß die „ ernsten Bibelforscher "
sich staatsfeindlich be =

und sich gegen das von der hessischen Regierung er -
Mne Verbot vergangen hatten . Er könne nicht der Theorie
^ Verteidigung folgen , daß derartige Verbote , die von den
Zandern erlassen wurden , ungültig seien , denn die Weimarer
^ - kEung sichere , zwar die freie Religionsausübung zu , aberd -eie Verfassung sei heute nicht mehr gültig .

< ^ “ 5 ® ericht folgte dieser Auffassung nicht . Es kam
^ i^ -,Überzeugung, , daß die Bibelforscher dem nattonal -

feindlich gegenuberständen , da sie
unT\ ^ ^ klichen Staat als Werk des Teufels betrachtetenbd (eine Gesetze unbeachtet ließen . Trotzdem sei aber das
St durch die Länder ungü Iti g , da die Weimarer zU -

65 ausichließe , und biete Verfassung als Gesamtwerk
immer in Kraft (ei . Es seien lediglich Teile aufgehoben

ZL ° er neuen nationalsozialistischen Weltanschauung nicht
3 * ;

Daß die Verfassung noch in Kraft
“
ei,3 könne

(tbon daraus erkennen , daß die Minister auf sie ver -

« ? - rreen’ daß neue Gesetze auf sie Bezug nähmen .
i<fot ^ tTa £ U2 ? bestimme aber daß jede Religiönsgemein -
IsO

' i das Recht der freien Elaubensausubung habe und daß

Nen önn
” 0 " au5 $ etBote irt dieser Richtung nicht er «

in ^ därntliche 29 Angeklagten wurden daher freiae -' p r o ch « n .

__
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„ Aber selbstverständlich , Euer Gnaden ' "
„ Dann bringen Sie uns Selterswasser .

"

R ^ ' ' i brachte eine Flasche Selters und .zwei
S ^ rnM .

ber
;

$ VSmnr,In9ab .15r F verstehen , daß er nicht
d l^ e ’,

sondern alles im Hause befindliche Eelters -
§ ° ^ ° r zu bekommen wünsche . Die Wirtsfrau schüttelte den

- SLLK ä ? 3 " !" " -

„ <5)t das alles ? "
fragte Bismarck .

„ jawohl , Euer Gnaden ."

„ so , dann stellen Sie die Kasten hier unter den Tischunb
, nun gehen Sie in den Keller , holen Sie zwei Flaschen

mit1 Surfer Hinh
5I ^ e AN . dazu ein paar frische Erdbeerenmit Zucker und machen Sie daraus eine Bowle “

unh f -e? ränt wurde in der Küche gemischtund dann herbeigeschafft .

brni .
’
t9

“ b/ " Äbie ^ -
Ele nach meinen Vorschriften ge =

oraut ? fragte Bismarck .

,
6uer ^ Zsiden,

"
versicherte die Wirtin . „ ZweiFlaschen Motel , eine Flache Sekt und Erdbeeren "

, F ' bwarck kostete . Aber nachdem er den erste Schluck ge¬tan hatte , stellte er das Glas wütend auf den Tisch und rief :
„ Himmeldonnerwetter , da ist ja doch Selterswasser drin !"

„ Ja natürlich , Euer Gnaden, "
sagte die Wirtin ganz er -

staunt . 11

gebräch ?? "
^ " ^ ' ® ie ^ oben ganzes Mineralwasser hierher

„ Gewiß , Euer Gnaden . Aber ich habe mir drüben beim
Kolonialwarenhandler einige Flaschen ausgeliehen , man
lann doch keine Bowle ohne Selterswasser machen !"

<■

Auf einer Reife durch Pommern mußte der Dichter
Theodor Fontane in einem Dorfwirtshaus Logis nehmen .
Perm Abende,fen irn Honoratiorenzimmer kam Fontane mit
einem alteren Herrn ms Gespräch , anscheinend einem Guts -
be ^ er bet wahrend einer Überlandfahrt hier eingekehrt
war Man unterhielt sich über alles mögliche , über das
tuetter , die Ernteaussichten , die Tagespolitik , und während¬
dessen musterte der Dichter die markanten Gesichtszüge
seines Eesprachsgegners . Etwas Bismarckisches m diesem
faizimerte Fontane derartig , daß er sich nicht enthalten
konnte , anzurufen :

, " Sie sehen übrigens unserem Reichskanzler in erstaun¬
lichem Mage ähnlich , mein Herr !"

Der Gutsbesitzer lächelte .

„ Das hat auch seine Gründe, " meinte er „ aber sie ver¬
wechseln Ursache mit Wirkung . Nicht ich nämlich sehe dem
Reichskanzler ähnlich , sondern er mir , denn ich bin fein' Onkel !"

Samstag . 31 . März 1934 .

Aus Provinz und Nachbarschaft .
Rhcingauer Winzerinnen bei dem Führer .

Wie wir bereits meldeten , hatte auch der Rheinaau mm
"Ass ber Reise zwei Wilerinnen nach Berlin entsa,ndt , die
rÄs in vn ^ badener Blumenmädchen , worüber wir be =

empla^ en mürbem
< aU59 e 6er ^ teten - DOm Führer

Zwei HZ . -Mitglieder tödlich verunglückt .
H ° n ° u a M ., 30 . März . Ein folgenschweresMotor tat ) Unglück ereignete sich am Donnerstagabendeiner Straßenkreuzung bei Rückingen Dort stießen der

Unterbannfuhrer der HI . Karl Knickei und der Iunggenofsl
Heinz Ruder , beide aus Langendiebach , mit ihrem Motor -mit einem aus Berlin stammenden Kraftwagen zu -
lammen . Ruger wurde in weitem Vogen auf die

"
Klein -

bahnlime .geschleudert unb mar sofort tot . Der llnterbann -
wurde zwischen Wagen und Motorrad ein -

KElemmt unb trug lebensgefährliche Verletzungen davon .

‘ . - - d - d - , W - g- n

Wichtige Berkehrsbrucke wieder frei .
Marz . Di « feste Rheinbrücke

“ f l « n b o i f , bte als Verkehrsbrücke von
großer Bedeutung ist , war seit einigen Wochen wegen
größerer Jnibauarbeitett für allen Verkehr gesperrt so daß

Verleb ? * dren '^ , Schiffbrücke den gesamten
,,6 ?»

l ' nken nach dem rechten Rheinufer bewältigen° '^ .rtage bte große Rheinbrücke wieder
stellen zu können , wurden die Umbauarbeiten

ss> . d ° tz am Mittwoch die Besichti¬
gung durch bte Sachbearbeiter der Regierung vorgenommen" " ben korinte . Von Donnerstag ab ist die Verkehrsbrücke

HÄ .
"

L » LL Ä * " « ■

" aa . einmal gründlich einzu -
schuchtern , verfiel die Ehefrau auf den merkwürdigen Plan
Selbstmörderin zu spielen . Sie verschaffte sichfnft , und als mteber em Streit entstand , hielt sie ihremManne das Gift vor die Augen und gab an , einige Minutenoorber davon eingenommen zu haben . Mit ihrem baldigen

Der entsetzte Mann machtellirz entschlossen die Hausbewohner mobil und klagte unterXraitett bas schreckliche Schicksal seiner Frau . Der Arzt unddie Polizei wurden gerufen , um die jammernde und weh¬
klagende Sterbende zu retten . Die genaue Untersuchung et «
gab aber daß von Vergtstungserscheinungen bei der Frau

|Ctn konnte . Schließlich gestand sie auch ihr Spiel .
T etnmaI kne Liebe ihres Mannes auf die

Prove stellen ! '

„ , r 29 . März . Der in den 50er Jahren
rÄH Frbetm von hier , bet an Schwerhörig -

jpt leibet , wollte sich mit seinem Handwagen in RichtungMieder klein begeben . Anscheinend muß Prenzel beim über «
«» retten der die Straße kreuzenden Gleise der Ohmtalbahn
Ms Herannahen eines Zuges überhört haben . Er wurde

r «■
1 akomotive erfaßt und beiseite geschleudert .Mit lebensgefährlichen Verletzungen an Kopf , Armen und

« einen brachte man ihn in die Marburger Klinik
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spiel « , an denen außer dem Veranstalter und dem vorj «
~ v ^ sim , T » . Griesheim , Tgd . Dietl

_ ________ ___ . . . __ . . _ is aus eins , zwei Aus -
« ahmen — an dem nötigen Mut unb Selbstvertrauen . Sie

Die Post begibt sich am Ostersonntag mit zwei Mat

schasten in den Nheingau , um in Geisenheim gegen !

T s ch f t . zu spielen . Die Leiden Vereine sind gegenwäll
als etwa gleich stark einzuschätzsn . In Winkel imM

sich am 1 . Feiertag Siegfrieds Junioren ,
Meister der 3 . Klass « , nicht ohne Aussichten an einen
freier der 2 . Klasse , die dortige Tgd ., die in ihrer Slbi . *” r ’

im Mittelfeld liegt . Das Spiel beginnt um 3 Uhr . '

tracht Wiesbaden steht noch in UnterhandluE aller
wegen eines Spielabschlusses mit den Sportfreund ^« Tret
Dotzheim . | bes

'

Wiesbadener TAK . — HK . Solingen
Kreuznach — Grünrot Magdeburg 4 :1, HK . Mainz
Weiderich 1 :1 .
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To . 1846 Biebrich lieferte am Mittwoch der W

starken Gaumannschaft des Arbeitsgaues 25 Hef ! <

Süd einen spannenden Kampf und unterlag knapp mit *

( 5 :5 ) . Das Rückspiel findet am 15 . April anläßlich ’

Waldlausmeisterschaften in Darmstadt statt .

sind sportlich gut disponierte Mannschaften , die in ihren
Gruppen eine ausgezeichnete Rolle spielen , so daß man in
allen Fällen schönen und interessanten Sport erwarten darf .
SK . 07 Altenkessel - Neudorf , der am Ostersonn -

SB . Wiesbaden — Borussia Neunkirchen ( Sa .) .

Post - SB . Wiesbaden — Borussia Neunkirchen ( So . ) . |
Reichsb . - TSV . Wiesbaden — Sportsr . Saarbrücken ( Mo .).

Ferner :

Wiesbadener beim Kreuzuacher Oster - Hockey - Turnier . 1

Am diesjährigen Oster - Turnier des Kreuzuacher Ho »

Klubs , das wie alljährlich ein « vorzügliche Besetzung •
dem In - und Ausland aufweist , nimmt der Deutsche Ho »

Klub Wiesbaden mit seiner 1 . Herren - und 1 . DameirnZ
schäft teil . Ferner wurden u . a . gemeldet : Essener Sg
SK . Frankfurt 1880 , Grünrot Magdeburg , Tgs . und
Mannheim , RV . Mainz , Schwarzweiß Worms , HK .
berg , Zehlendorfer „ Wespen

"
, Do . Kreuznach .

Post - SB . Wiesbaden — FSB . 1905 Mainz ( Mo .) . __
Auch der Saar - Nachwuchs stellt sich hier vor . Die Spie

abschlllsse sind dank der Rührigkeit unserer Vertreter Sport
verein , Post -SV . und Reichsbahn -TSV . zustande gekomrne
Man darf mit sehr gutem Schülerfußball rechnen , der ui

rigens interessante Vergleiche zuläßt , denn Born in

Neunkirchen und ihre Gastgeber , Sportverein bzi

Post -SV ., führen den Meistertitel . Die Neunkirchener G!|

Karfreitag - Fußball in Zahlen .

SV . Hamburg — Fortuna Düsseldorf 4 :1 , We

Bremen — Sportfreunde Saarbrücken 5 :3 , Rating Straß !

— SpVgg . Fürth 3 :3 ; im Lausanner Turnier : S

Stuttgart — FK . Teplitz 4 :3 .

kundgebung vorau
In Schierstein . . . .

Hafen auf und begeben sich dann geschlossen auf den Sport¬
platz an der Dotzheimer Straße zur Kundgebung .

Auch in Dotzheim werden sich sämtliche einheimischen
Vereine , ferner die PO . der NSDAP , an dem Aufmarsch nach
dem „ Niederfeld

"
beteiligen .

Aus Sonnenberg - Rambach wird gemeldet , daß
der Aufmarsch zur Kundgebung auf dem Rathausplatz um
1 Uhr erfolgt , anschließend Abmarsch durch bie Ortsstraßen
nach dem Sportplatz in Rambach . Der Beginn der Kund¬

gebung ist , wie überall , auf 2 Uhr festgesetzt . Um 3 Uhr
beginnt das Wettspiel .

In Erbenheim sind die Sportler bereits am Sams¬
tag kameradschaftlich vereint ( Gasthaus „ Zum Schwanen

"
) .

Am Sonntag wird sich unter Beteiligung der NSDAP , und

sämtlicher Vereine der Festzug nach dem Sportplatz in Be¬

wegung setzen , wo die Kundgebung zu Ehren der Gäste statt¬
findet .

Für Biebrich gilt bei ähnlichem Aufmarschplan der

Dyckerhoffplatz als Fest - und Spielgelände .

In unserem Gau weiden am Ostermontag einige
Pflichtspiele stattfinden , die gerade nicht an den frisch - fröh¬
lichen Kampfbetrieb der übrigen Gaue anknüpfen können .
Denn am 2 . Feiertag werden wir in Südwest der Klärung
der Abstiegsfrage näherkommen . Den Wiesbadener

Sportler interessiert naturgemäß in erster Linie das Ab¬

schneiden des Sportvereins in Worms bei der
AOW . Nach der Niederlage beim FSB . Frankfurt ist die
Lage wieder etwas brenzliger geworden . Ein neuerlicher
Fehlschlag wäre unter Umständen verhängnisvoll , denn
man weig noch nicht , wie die Sportfreunde Saarbrücken in

. ihren letzten Treffen abschneiden werden . Vor allen Dingen
aber mutz vernrieben werben , bie letzte Partie gegen
russia Neunkirchen an der Frankfurter Straße als sogen .
Entscheidungstreffen gegen den Abstieg an sich herankommen
zu lasten , denn die Belastungsprobe für die ohnehin schon
reichlich abgekämpfte Wiesbadener Mannschaft wäre zu groß .
Aus Worms muß diesmal wieder einmal mindestens
ein Punkt , wenn möglich alle beide , mitgebracht werden .
Um dieses Ziel zu erreichen , ist ein besteres Gesamtspiel als
Vas in Frankfurt gezeigt « , erforberlich . Die Läufer¬
reihe mutz schneller abspielen und mehr für den

Aufbau tun . Habermann soll sich auf keine Einzelkämpfe
« inlasten , in denen er meist den Kürzeren zieht , und energisch
die Flügel vortreiben . Der Sturm aber hat vorne den
Ball zu halten und nicht gleich wieder zu verlieren .
Es gilt , die Hintermannschaft zu entlasten und zugleich
der gegnerischen Abwehr hart zuzusetzen . Den Wiesbadener
Stürmern fehlt es in letzter Zeit — bi
« ahmen — an dem nötigen Sii

'

fjandball an Qftetn
Im Reich

verdient besondere Beachtung die Reise des deutschen Meisters
SV . Waldhdf , der sich dieses Jahr bereits wieder in
Baden durchgesetzt hat , nach Westdeutschland , wo er in

Aachen mit dem VfB ., einem der führenden Vereine

dieses Gebietes , zusammentrifft .

Der Gau XIII ( Südwest ) .

steht stark im Zeichen enger Verbundenheit mit der
Saar , die diesmal vorwiegend durch Kundgebungen auf
dem Lande zum Ausdruck gebracht werden fall . Den hervor¬
ragendsten Sport werden jedoch die Begegnungen mit der

SpVgg . Fürth bringen , dem vierzehnfachen nordbaye¬
rischen Meister , der auch fünfmal den süddeutschen Titel er¬

ringen konnte und siebenmal um die „ Deutsche
" mit¬

kämpfte . Die Fürther spielen am

1. Feiertag
in stärkster Aufstellung mit allen ihren Nationalen in

Offenbach gegen die Tgs . , die von den wurfgewaltigen
Bayern in schwere Bedrängnis

'
gebracht werden wird .

VfR . Schwanheim erwartet Reichsbahn Frankfurt ,
SV . 18 98 Darmstadt hat die aufstrebende Frank¬
furter Polizei zu East , und Polizei Darmstadt fährt
nach St . Ingbert zu Viktoria . VfL . Germania Frankfurt
besucht Viktoria Griesheim , und Tgs . Bornheim den To .
Steden . Eintracht Frankfurt macht einen Abstecher
in den Odenwald , wo sie dem Tv . König gegenübertritt
und am

2. Feiertag

gleich das Rückspiel anschließt . Das wichtigste Spiel des

Ostermontags kommt zwischen VfR . Schwanheim und
SpVgg . Fürth zum Äustrag , die voriges Jahr am
gleichen Tage die Klingen kreuzten und sich nach sehr schönem
Kampf mit 9 :9 trennten . Die Schwanheimer find augen¬
blicklich wieder so gut in Fahrt , daß es sehr wohl möglich
ist , daß sie diesmal nicht schlechter abschneiden . Tv . 1861
Zweibrücken empfängt Polizei Darmstadt . Bei der
Tgs . Jügesheim ist als Vertreter von der Saar der T v .
S u l z b a ch zu Besuch . VfL . Germania Frankfurt spielt in
Lampertheim gegen den Tv . Tv . Seckbach reist an die
Bergstraße zum Tv . Auerbach . Der Mtv . Saarbrücken
vertritt die Grenzmark bei der Tgd . Kriftel . Von D2K .-
Gefechten sind erwähnenswert : Groß -Steinheim gegen
Bingen -Büdesheim und Mühlheim gegen Lörzweiler . Die
TuSpVgg . Klein - Auheim wiederholt ihr « Wanderpreis¬

wird als die beste im Saargebiet angesprochen . Sie erzie « "

Kreis Wiesbaden .

Tv . Erbeuheim — Reichsbahn -TSB . Wiesbaden .

Am 2 . Feiertag um 2 .30 Uhr wird in Erbenheim
letzte Derbandsspiel der Kreisklasse I ausgetragen . - 5 L “

Gaste werden die Meisterschaftsfrage entscheiden . S '
H

Reichsbahn , was nach ihren letzten Leistungen nicht unrr “

lich ist , bann sind die Kanufreunde Biebrich Meis
Gewinnt Erbenheim , dann gehört der Titel ihm . Verl «
bie Partie unentschieden , bann wird ein dritter Gang zwist
Erbenheim und Biebrich notwendig .

haben auch in Worms eine sehr stabile Hintermannschaft vor
sich . Ohne harten physischen Einsatz kann daher in Worms
niemals etwas erreicht werden , zumal sich die AOW . gerade
gegen den SVW . besonders ins Zeug legen werden . Jeder
Wiesbadener Fußballer wird wissen , was das bedenket . Aus
diesem Grund ist gerade am Ostermontag eine ganz beson¬
dere Vereinstreue und - kameradschaft vonnöten , um durch
eine überzeugende Gesamtleistung zum Gewinn der
bitter nötigen Sicherungspunkte beizutragen .

An Kaiserslautern wird sich der Platzverein mit
Bravour schlagen , um ebenfalls aus der Gefahrzone heraus¬
zukommen . Wormatia kann nichts mehr gewinnen und ver¬
lieren .

Saarvereine in Wiesbaden .

Im Zeichen treuer Berbundenheit . . .
Der deutsche Sport erfüllt zu Ostern 1934 über seinen

Privatspielbetrieb hinaus eine nationale Pflicht : Ein
überaus umfassender Sportverkehr mit Mannschaften aus
dem Saargebiet wird in nachdrücklichster Form unterstreichen ,
daß Deutschland und Saarland ein Ganzes sind ,
und überall da in deutschen Landen , auch bei uns in Wies¬
baden , wo Saarsportler zum Wettkampf antreten werden ,
wird ihnen eine Welle der Begeisterung entgegenschlagen ,
wirb ihnen die unumstößliche Gewißheit werden , daß das
deutsche Volk geschlossen wie ein Mann hinter den Brüdern
an der Saar steht und auch hinter ihnen stehen wird , wenn
sie den schweren Kampf um ihr Selbstbestimmungs -

recht zur siegreichen Rückkehr ins Vaterland durchfechten
müssen . Die Groß - Wiesbadener Vereine haben alles getan ,
um den Saarsportlern einen ebenso würdigen wi « herzlichen
Empfang zu bereiten . Wir wünschen unseren Vereinen ein
gutes Gelingen , unseren Gästen aber einige sorglos , heiteren
Stunden in Wiesbaden am deutschen Rhein !

Die Spiele :

FSB . 1908 Schierstein — SK . 07 Altenkessel -Neudorf ( So . ) .
Sportfreunde Dotzheim — SK . 07 Altenkessel -Neudorf ( Mo . ) .
FV , 1902 Biebrich — SV . Saarlouis ( So . ) .
SB . Erbenheim — FK . Viktoria Buprich ( So .) .
SpVgg . Sonnenb . - Rambach — FK . Viktoria Buprich ( Mo . ) .

Sämtlichen Wettspielen wird ein Festzug mit Saat «

„ Die Saar bleibt beutfdj ! “

Di « in dieser Saison besonders lange Punktehatz ist bis

auf eine Reihe wichtiger Abstiegskämpfe abgeschlossen . Kein

Wunder , wenn sich die Mannschaften , die sich etwas leisten

können , an den ersten schönen Frühlingstagen in den Zug

setzen und — ledig aller Sorgen — zu Freundschaftsbesuchen

bei Vereinen im Gau , Reich und im Ausland antreten , oder

aber , wenn das Reisefieber nicht in die Ferne lockte , bekannte

auswärtige Gegner zu Haufe . erwarten . So kam im Gegensatz

zu früheren Jahren um die Osterzeit ein außerordentlich

reichhaltiges Programm zusammen , zu dem di «

Gastspiele unserer Brüder von der S a a r « in gut Teil bei¬

getragen haben .
Zn Süddeutschland

selbst ist der Spielbetrieb , wenigstens was bie Gauliga an¬

betrifft , nicht einmal so groß , da die führenden süddeutschen
Mannschaften im Reich immer noch einen guten Ruf haben
und meist „ auf Tournee "

sind . Immerhin kann man auch
im Süden einige prominente Gast « begrüßen . Im einzelnen
hat das süddeutsche Osterprogramm folgendes Aussehen :

Samstag : VfR . Mannheim — ASV . Nürnberg ,
1908 Mannheim — VfL . Neckarau , FSV . Frankfurt — VfB .
Leipzig , SV . 1898 Darmstadt - VfB . Muhlburg .

Sonntag : VfL . Neckarau — VfB . Friedberg , Stutt¬

garter SK . — SpVgg . Fürth , Offenbacher Kickers — Sp .-

Vgg . 1907 Sülz , Kickers Aschaffenburg — VfB . Mühlburg .

Montag : Städtespiel Frankfurt — Hamburg ,
FSV . 1905 Mainz - ASV . Nürnberg , VfB . Friedberg —

Phönix Ludwigshafen , VfR . Mannheim — VfB . Leipzig ,
Pfalz Ludwigshafen — VfL . Neckarau .

Das ist eine ganze Reihe von interessanten Begeg¬
nungen . Besonders gewannt darf man auf bas Auftreten
bes VfB . Leipzig sein , der „ beinahe

"
sächsischer Gau -

meister geworden wäre , und dann natürlich auf bas Re¬

vanchespiel Frankfurt gegen Hamburg . Die
Frankfurter verloren seinerzeit in der Hansestadt mit 2 :7
und wollen nun diese böse Schlappe wettmachen .

Aus Reisen

befindet sich diesmal die Mehrzahl der führenden süddeutschen
Einheiten :

Ostersamstag : Brandenburg — Saargebiet in
Berlin , Kölner CsR . — Jahn Regensburg .

Ostersonntag : Auswahl Hamburg — Bayern
München , VfB . Königsberg — Borussia Neunkirchen , Titania
Stettin — Saar 1905 Saarbrücken , Polizei Chemnitz — FV .
Saarbrücken , SK . Erfurt — 1860 München , Germania 1910

Halberstadt — 1. FK . Nürnberg , Beuchen 1909 — FK . 1905

Schweinfurt , SK . Planitz — Würzburger FV . 1904 , Union

Herford — Sportfreunde Saarbrücken , Hertha/BSC . Berlin
— Stuttgarter Kickers .

Ostermontag : Rhenania Köln — Offenbacher
Kickers , Werder Bremen — Bayern München , Dresdener
SK . — FV . Saarbrücken , Guts - Muts Dresden — 1860 Mün¬

chen , SpVgg . Erfurt — Schwaben Augsburg , Viktoria 1896

Magdeburg — 1 . FK . Nürnberg , Tennis/Borussia Berlin —

Stuttgarter Kickers , Hindenburg Allenstein — Borussia
Neunkirchen , Borussia Rheine — Sportfreunde Saarbrücken ,
SpVgg . Falkenstein — Würzburger FV . 1904 , Hertha
Breslau — FK . 1905 Schweinfurt .

Man sieht , daß einige Vereine sogar sehr ausgedehnte
Wettspielreisen unternahmen , so vor allem bie Saar -

mannschaften . Borussia Neunkirchen kommt sogar in bie

nordöstlichste Ecke Deutschlands .
Die ursprünglich am Karfreitag in der Reichshauptstadt

vorgesehene Veranstaltung

„ Die Saar bleibt deutsch !“
,

die dann aber plötzlich abgesagt wurde , finbet nun doch statt ,
allerdings nicht am Karfreitag , sondern am Ostersamstag .
Dies « Veranstaltung erhält mit dem Fußballspiel
Brandenburg gegen Saargebiet auf dem

Preußenplatz in Tempelhof ihren Höhepunkt . Der bereits
bekannten Saarmannschaft ( eine Kombination Saar 1905 /
Borussia Neunkirchen ) wird der Gau Brandenburg folgende
spielstarke Elf gegenüberstellen : Riehl ; Emmerich , Krause ;
Stahr , Rabatz , Appel ; Heinrich , Kästner , Frank « , Simon ,
Greschus . Da werden die Saarländer schon eine große

Srtie liefern müssen , wenn sie ehrenvoll bestehen wollen ,
r Reinertrag des Spiels fließt dem Abstimmungsfonds zu .

Punttehatz in Südwest .

Gegen den Abstieg . . .
Alemannia/Olqmpia Worms — SB . Wiesbaden .
1 . FK . Kaiserslautern — Wormatia Worms .
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tag in Schi er stein und am Montag in Dotzheim

gastiert , steht mit FV . Saarbrücken punktgleich , an , der

Tabellenspitze . Die einheimischen Vertreter , die in dieser

Saison schon wiederholt ihr Können unter Beweis stellte «

( Schierstein schlug u . a . Mombach , Sportfreunde den Meister
SV . Flörsheim ) werden sich sehr anstrengen müssen , um

ehrenvoll zu bestehen . FV . Viktoria Buprich nimm !

in der Kreisklasse I einen guten Mittelplatz ein , was für
beide Gastgeber , SV . Erbenheim am Sonntag unb FB

Sonnenberg - Rambach am Montag , guten Spors

garantiert . Wir sind wirklich gespannt , wie sich unsere ein¬

heimischen Vertreter gegen die saarländischen Gäste halte «
werden .

Es wird erwartet , daß sich möglichst zahlreiche Volks

genossen aus den Vororten wie aus der Stadt selbst an den

Saarkundgebungen Beteiligen , um den Brüdern von der

Saar die Verbundenheit und Schicksalsgemeinschaft mit dem

neuen Reich auch in Wiesbaden vor Augen zu führen .

Junioren - Auswahlspiel :

Kreis Wiesbaden — Ostsaarkreis ( So .) .

Anstoß am 1 . Feiertag um 11 Uhr auf dem Reichsbahn

platz . Beide Einheiten sind äußerst spielstark . Die Gäsi

setzen sich zusammen aus Kräften der Vereine Borussia Nenn

kirchen unb Saarbrücken . Hervorragender Sport ist zu er

warten . Während sämtlicher Spiele auf dem Reichsbahn

platz konzertiert die Kapelle des Post - SV ., der auch bii

technische Leitung sämtlicher Veranstaltungen auf dem Reichs

bahnplatz übernommen hat . Heute , Karsamstag , findet in be

„Eintracht
"

, Hellmundstraße , eine große Saar kund

ge b u n g statt , wo die Gäste abends offiziell von bei

Spitzen der Fußballbehörden begrüßt werden .

Saar - Meisterschüler gastieren .

in drei Spielen ein Torverhältnis von 34 :2 . Die Nm

wuchsfrage im Wiesbadener Fußball spielt eine sehr wichti

Rolle . Daher ist den Schülerspielen ein recht guter Be n̂ -

zu wünschen , nicht nur beim SVW . oder Post - SV . , sonde ! « Bi

auch beim R e i chsb ahn - TSV ., der die tüchtige Elf d «•,
Sportfreunde Saarbrücken zu seinen Gästen zahi I

Auch die Meisterelf bes FSV . 1905 Mainz ist im Rahm « E

der Wiesbadener Saarspiele herzlich willkommen . Spot I

Vereins Meisterschüler spielen heute Samstag u I

S Uhr an der Frankfurter Straße gegen die Neunkirche « U

Post - SV . erwartet bie gleiche Elf am 1 . feiert
”

vormittags um 10 Uhr , auf dem Reichsbahnplatz , wostl
am Ostermontag um 9 Uhr Post ( 1 . Jug .) gegen FE
1905 Mainz ( 1 . Jug .) , um 10 Uhr die Mainzer Meisterschll

gegen die Post -Meisterschüler , um 11 Uhr die 1 . Schüler 1

Reichsbahn - TSV . gegen Sportsreunde Saarbrücken n

um 12 Uhr die 2 . Schüler von Mainz und Post spielen .
Weitere Spiele : Der SV . 1919 Biebrich we

Ostern bei „ Nassau
" Diedenbergen , die 1 . Elf bes Pol

SV . gastiert bei der Reserve von Tura Kastel ( So .) . ;
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„ Sehr schön .
" Er fingerte an feiner Billettasche .

» Ich habe aber kein Geld !"
rief ich .

„ Sehr bedauerlich "
, meinte er , verzog keine Miene

und ergriff die Notleine . Ein scharfes Knirschen , ein
Ruck , und der Schnellzug stand .

» Dieser Herr möchte aussteigen
"

, sagte der Kon¬
trolleur und wies mit dem Finger auf mich .

„ Was ?
,

Wie ? Wo denn ? '
gab ich erschreckt zurück .

„ Na , hier , wo sonst ? " meinte der Zugführer , schubste
mich aus dem Gang , knallte die Wagentür hinter mir
zu , und schon

^
bornierte der Zug weiter , mich mitten in

oer dunklen Sand wüste zurücklassend . Ich hatte keine
Ahnung , wo ich mich befand .

Zuerst wanderte ich mitten zwischen den Gleisen
entlang , von Bohle zu Bohle schreitend . Aber dann
! § !bn mir das zu gefährlich . Jeden Moment konnte
Ichliegllch ein Güterzug kommen . Ich fühlte ein ent¬
setzliches Rumoren in meinem Magen . Und einen Durst
iu der Kehle , der sie förmlich wie einen Tabaksbeutel
zusammenschnürte .

5 « äStetburÄdonnerte der Etwa eine Stunde war ich marschiert , als ein Seiten -
HU *

.
Durc9 A,e trostlose Landschaft . Die meisten weg die Schienen kreuzte . Ein Seitentoea9 Der konnte

Rcchtmß erwacht und vertrieben sich die nur auf den Hauptweg stoßen . Wo , wa/mir allerdings
Spor r .

» 1* mü Gnmnnkauen und Rundfunk . Mit einem Griff rätselhaft . Ich Müe an den Lckkn7vfen ab . ob ? ck

Perionalkreditett der deutschen Spattoffen machen nämlich
Äreitte : unter 2000 RM . 82,9 % , von 2000 bis loooo

RM . 14,3 % , von 10000 bis 30 000 RM . 24 % Über
30 000 RM . 0,4 % aus .

hinter sich erwischte man die Kopfhörer und stülpte sie
über das

, Haar . Kostenpunkt : nichts . Die Bahn kam
dafür auf , um einer konkurrierenden Nebenlinie eine
Nasenlänge voraus zu fein .

Wir mochten fünf Stunden gefahren fein , als sich
die Tür öffnete und der Kontrolleur hereinkam .

„ Guten Tag !" lächelte er freundlich . „ Darf ich Ihre
Fahrkarten sehen ? "

„ Ich habe keine "
, brummte mein Nachbar zur Linken .

„ Das schadet nichts
"

, meinte der Kontrolleur , „ wie
weit wollen Sie fahren ? "

„ Chicago !"

„ Well . Macht 48 Dollars . Bitte schon !" Er reichte
chm den Fahrschein und kassierte dafür die Dollars .
^ Und Sie ? " wandte er sich an meinen zweiten Nachbarn .

« Hier ist meine Fahrkarte !"
sagte der .

„ Danke !" Der Kontrolleur lochte und reichte sie
dem Reisenden zurück . Dann wandte er sich an mich .

. „ Ich habe keine Karte "
, sagte ich ,

„ Macht nichts
"

, meinte er lächelnd , „ wie weit wollen
Sie ? "

„ Nach Detroit !"

Wirtschaftliche Wochenschau
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Für Gesundheit und Schlaf

bürgt Kaffee Hag r „

Drittel des Konjunkturrückganges eingeholt .
Die

, Zahl der Arbeitslosen im westdeutschen Fndustrie -

(Fttfr ,
' •* b ' S Ende Februar gegen den Höchststand um zwei

an ?! . 1 zurückgegangen . Die Neueinstellungen waren
, A £| zum Teil mit Arbeitsstreckungen verbunden .

£ >« « V " gibt sich durchschnittlich im industriellen Westen
f oni ,

eine Wiedereinholung des Konjunkturrück -
um ein Drittel . Von dem int Verlaufe der Krise oer -

bon m,
" Absatzrückgang sind 35,1 % wieder aufgeholr wor -

kL7 - Während beim Jnlandsabsatz 43,9 % wiedereingeholt
17stonnten , war dies beim Auslandsabsatz nur zu
T, , THöglid ; . Von dem Produktionsrückgang wurden im

t AMbchuitt 39,2 % aufgeholt . Im einzelnen ergibt sich
L 2 “ ’e.t eine ungleichmäßige Entwicklung , denn von dem
; ^ ,ivnkturrückgang wurden wiederaufgeholt bei der Braun -
] b- ; Forderung 59,9 % , bei der Walzwerksleistung 38,3 % ,

r,,
' Ruhrkohlenförderung 36,7 % , bei der Eisenerzförde -

l »m9 o6 -4 % , bei der Rohstahlerzeuquna 36,1 % , bei der Roh -

; !, ^ ^ winnung 28,4 %>, bei der Beschäftigung im Maschinen -
% und bei der Kokserzeugung 19,8 % . Bemerkens -
^ S. stärkere Ansteigen der Konjunktur bei den

V <! ' cll ” buürten , bei denen sich erfahrungsgemäß zuerst
. . . . uverwindung einer Wirtschaftskrise auswirkt . Aber

f
'

. Viertel übersteigende Erholung bei der Ma -
U^ nenindustrie ist schon sehr beachtlich . Im westdeutschen
ü ^ j

uL : ,etcntet ist gegenwärtig ein Stand erreicht , der be -

Efel l
® l " )cr . über demjenigen vor Ausbruch der Kredilkrise

Mm t W ; die damals das Tempo des Konjunkturrückganges
» „ fl >? ^ >chleunigr und die deutsche Wirtschaft dem Abgrund^ o-sevracht hatte .

Samstag , 31 . März 1334 .

Go ist Amerika !

Deutschlands Energieverbrauch .
* • 25 Prozent über dem Tiefstand .

Die deutsche Energieversorgung ist seit Anfangdes wahres gepinken ; die Jnderziffer Äer Energisversorgunq
gnrg von 93,4 tm Dezember auf 85,2 int Januar zurück und
pat tm Februar werter abgenommen . Diese Entwicklung ent -
wricht ledoch , nach Auffassung des Instituts für Konjnnktur -

forichung , der Saiwntendenz , die den Wärme - und Licht -
bedars , namentlich der Haushaltungen , zum Teil auch der
niimftr teilen Verbraucher , bestimmt . Da die Witterung im
Januar und Februar verhältnismäßig milde war kamen
dreie Einflüsse sogar verschärft zur Geltung . Andererseits ist
mit der Zunahme der gewerblichen Eutererzeugung der
Energiebedarf ( Rutzkraft ) der Industrie gestiegen . Konjunk¬
turell hat der Energteverbrauch somit während der letzten
Monate beträchtlich zugenommen und liegt nunmehr um
rund 2o Prozent über dem um Mitte 1932 innegehabten Tief¬
stand . Damit sind rund 36 Prozent des während der letzten
Krtze etngetretenen Rückgangs wieder aufgeholt .

An dieser konjunkturellen Aufwärtsbewegung sind alle
Zwewe der Energiewirtschaft beteiligt , doch hängt das Tempo
der Entwicklung jeweils von -der verschiedenartigen Kon¬
junkturempfindlichkeit der einzelnen Eneraiewirtschafts -

Berge
und von strukturellen Wachstumvorgängen ab . Die

ukturellen Entwicklungstendenzen in der Energiewirtschaft
d bei Beginn der Wirtschaftsbelebung wiAer stärker

hervorgetreten . Das Vordringen des Mineralöls und
der W a H e r k raft ist bekannt . Hierzu kommen die Wand¬
lungen , die sich im Verbrauch von Energierohstoffen und
Energteveredelungsprodukten angebahnt haben . Während
1900 noch rund 76 Prozent des Warmeinhalts aller Energie -
» 09 « den Verbraucher in Form natürlicher Steinkohle
( 6o,4 Prozent ) , Rohbraunkohle ( 3,2 Prozent ) und Holz
( 7,4 Prozent ) erreichten , waren es im Jahr 1930 nur noch
tnsgeiamt rund 46 Prozent . Der überwiegende Teil des
Energieverbrauchs entfällt gegenwärtig also auf veredelte
Energieträger , Koks , Gas , Elektrizität Benzin ufm . Be -
(0 ^ 5 tm Jahre 19 !« hat sich diese Entwicklungstendenz
nachhaltig fortgesetzt . Die Erkenntnis dieser Zusammen¬
hänge ist deshalb wichtig , weil sie bei der gegenwärtigen
Neuordnung der Energiewirtschaft eine wichtige Rolle spielen
durften .

, Nach den genauen llntersuchungen der Hauptableituna 2
^ n ^ ä ^ bnahrtandes ergibt sich im März eine durchaus
Mcherte ^ deutsche Eetrerdeversorgung mit Roggen und

der ersten und zweiten Hand befanden sich am
- 8 . Febmiar 1934 iroch 3,6 Mill . Tonnen . Insgesamt rechnet
man noch mit einem Bedarf von rund 1,8 Mills Tonnen füröte noch o offenen Monate bis zur neuen Ernte . Der Rest" Un 1,8 Mill . Tonnen wird reibungslos infolge der Futter -
mittelpolittk und des Fettplanes verfüttert merken können .
~ ,c Kartoffelbestande waren Ende Februar so hermrter -
gegangen , daß sich Reibungen zwischen Kartoffel - und Ee -
treidebestanden nicht ergeben werden . Der gesamte Weizen -
bestand in Deuffchland belief sich am 28 . Februar auf ins¬
gesamt 3, - Mill . Tonnen . Davon befanden sich in den Hän¬de » der Bauern selbst noch 1,7 Mill . Tonnen . Von diesem-bestand müssen außerdem mindestens für natürlichen

die Eigenverwendung und die Sommeraussaat
loOOOO Tonnen abgerechnet werden . Man benötigt in
Deutschland ungefähr monatlich 340 000 Tonnen für die
Vermahlung , insgesamt 1,9 Mill . Tonnen bis zur neuen
(srnte . 3n allen Kreisen der Landwirtschaft erwartet man
eine erhebliche Steigerung des Vermahlungsbedarfes in -
jolge der Aufhebung des Nachtbackverbotes , das von der
Relchsreglerung beschlossen worden ist . 550 000 Tonnen
müssen die Mühlen als Reserven ohnehin bis zum Ende des
Wirtschastszahres eingelagert halten . Wir haben ober noch
eine gewisse Reserve aus den bis zum 28 . Februar ausge -
fuhrten 210 000 Tonnen Weizen mit Hilfe der Äusfuhrfcheine ,wenn auch nicht alles von diesem Quantum an Weizen ein -
L^ Ärt werden tvird . Es bestehen also nicht die geringsten
Befürchtungen für die Deckung des heimischen Bedarfes aus
hämischer Produktion . Wenn in den letzten Tagen eine
sichtbare Stabilität der Brotgetreidepreise eingetreten ist ,
, o beruht das nicht allein auf der Festsetzung der Mühlen -
prerse ab 1 . April , sondern auf der gesamten Versorgungs¬
lage mit heimischen Lrotgetreiden .

'

Die Sparkassen als Personalkreditgeber .
Die Bedeutung der öffentlichen Sparkassen für den

Uetnen uni ) mittleren Realkredit ist bekannt und unbestritten .
Rach längerer Pause hat es die günstige Entwicklung der
Spartätigkeit vor kurzem auch wieder den Sparkassen er¬
laubt , die Neuausleihung von Hypothekendarlehen wieder
aufzunehmen , wobei die Zuführung dieser Gelder zu produk¬
tiven Zwecken einen wichtigen Beitrag für die Arbeitsbe -
ichonung darftellt . Aber auch den Personalkredit haben die
deutschen Sparkassen , wie Dr . Winkler vom Statistischen
Retchsamt in einer soeben erschienenen Schrift hervorhebt ,von jeher gepflegt . Dies wurde ihnen nicht nur durch Auf¬
forderungen der Regierung schon 1838 und 1856 anempfohlen ,
sondern wird auch durch die preußische Sparkassenstatistik
lausend belegt und sestgestellt . An 1,2 Millionen Kredit¬
nehmer haben die deutschen Sparkassen heute 1,9 Milliarden
RM . kurzfristige Kredite ausgeliehen , wovon etwa 1,4 Mil¬
liarden RM . aus dem Guthaben auf den Girokonten und
etwa 0,5 Milliarden RM . aus Spareinlagen stammen . Nicht
nur der niedrige Durchschnittsbetrag der Personalkredite von
rund 1500 RM . läßt die bevorzugte Befriedigung des
mittleren , kleinen und tleinsten Kredits erkennen , fonderii
auch die Gliederung der Personalkredite nach ihrer Höhe
bestätigt dies . Von den zurzeit ausgeliehenen kurzfristigen

Ve Führung ist das Entscheidende
Po ? unserer 3ett au £ m der Wirtschaft . Der Staat soll nicht

•) • i leiost Wirtschaft betreiben , aber die Wirtschaft' " hr « n . Von diesen Erkenntnissen ausgehend , verbreitete
mJS ' Vxr btaatssekretLr Feder vor maßaebendett

Marb ^ jrrtschaftlern des Rheinlandes über die notwendige Pla -

raßbm - Wirtschaft . Generalstabskarten der deutschen
. ^ -rtschoft müssen geschaffen werden . So wird der

J L ?- ' chsautostratzenbau nach weit vorausschauenden-ptanen ohne Rücksicht auf untergeordnete kommunale Inter -
i yien . ,

Mer bestimmte territoriale Wünsche durchgeführt
i ^ fselbe gilt aber auch für die Siedlung . Bei der qe -

^ « rrschen Aussiedlung eines großen Teiles der Jndustrie -
rraotbevolkerung war die alte „ Stadtrandsiedlung "

verfehlt
i ' st « in sprechendes Beispiel für eine Wirtschaftspolitik

? « einem Gesichtskreis . Heute ist die ganze Siedlung be -'
9frW von der großen Aufgabe der bäuerlichen Be -

* » » 8 des Ostens , die ein Zukunftswerk von
i MMtischen Ausmatzen darstellt , das gleichzeitig ent -
s Planungen auch für die Bauwirtschaft und
: Wasser - und Elektrizitätsversorgutig
: Eine weitere große deutsche Zukunftsaufgabe ist
: „ ^ Verbreiterung der eigenen Rohstoffbasis . Das rohstoff -

uritte
^ aber industriereiche Deutschland ist auf die Welt -

r angewiesen , aber es wehrt sich mit gutem Recht gegen
fon iIT“ 5r " an Erzeugnissen , die es selbst ebensogut her -' *? .ucn kann . Die Ausdehnung der eigenen Rohstoffge -
MNNg hat besondere Bedeutung bei den Treibstoffen ,
» 7 »

® ebarf angesichts der fortschreitenden Motorisierung
nach erheblich steigen wird .

Ich hatte nun endgültig genug und wollte mich nach
Osten Veranden : . Hatte ich deshalb Heimat , Eltern ,
Freunde und Bekannte verlasfen , um in der Wüste des
brennenden Südwestens mit leerem Magen umherzu -
ftret (f )cn , tagelang ohne Dach über dem Kopf und in
jeder besseren Stadt , die ich passierte , dem Policeman
mtt dem gezackten Sllberstern in weitem Bogen aus
dem Wege gehetw ? Wohl kaum . Nachts , wenn die
Atze am unerträglichsten lvar und Moskitos auf meiner
Nase Baseballspiel veranstalteten , lag ich stundenlang
iDaa ? und wünschte mich zurück in das angenehme kühle
Klima Hamburgs , ober nach Berlin , wo abends die
hellen dichter brannten und die Motten anzogen , die

)« f wenigstens harmloser waren als die Moskitos .
e Gal W Also ab !

zu ei „
Kundigmig gab .

es nicht m USA . Ich schickte den
| Negerboy Beniamm zu den „ Arizona News " und ließ

uch .
Li bestellen , daß ich nicht mehr wiederkäme , sie sollten sicki

einen neuen Journalisten suchen . Dann schlenderte ich
zum sogenannten Bahnhof , einer verfallenen Bretter -

aus der das Ticken des Morsetelegraphen auf
b ' e Straße drang . Der Telegraphist wirkte gleichzeitig
als Ticketverkaufer . Ms feiner Mann beschloß ich , ihn
nicht wegen einer lumpigen Fahrkarte aus seiner Arbeit
zu reißen , sondern schwang mich auf den nächsten , langsam
die Station passierenden Schnellzug , der wegen einer
abzweigenden Nebenlinie vorsichtig fahren mußte

■ Kem Mensch hatte mich gesehen . Leise klinkte ich
die Dur zum vorletzten Waggon auf und schlüpfte hinein .
Ra , das war gutgegangen . Die Reisenden dösten in
der brütenden Hitze dumpf vor sich hin und achteten
überhaupt nicht auf mich . Ich hockte mich still auf einen
unbesetzten Fensterplatz und betrachtete die draußen
voniberfliegende Landschaft . Es war allerdings nicht
viel zu betrachten , denn gelben Sand kannte ich schon
aus Europa . Nach zwei Stunden kam der „ News Boy

"
,

» em Neger , und bot Zeitungen , Magazine , Lebensmittel ,
Kaugummi feil . Ich kaufte ihm drei saftige Äpfel ab

. . und biß herzhaft hinein . Sie stillten Hunger und Durst .

1 ^ Wahrend dieses frugalen Reporterdiners bornierte der

Don Hermann Äeinecke .

mich nach links ober rechts schlagen foUte , und wanderte
dann den Weg nach links » eiter . Zwei Stunden später
setzte ich mich auf die Erde . Ich konnte nicht mehr weiter .
Dieser Hunger , und dieser entsetzliche Durst !

Da , was war das ? Kamen da nicht zwei Lichter
auf mich zu ? Sicher ! Da war kein Irrtum möglich .
Em Automobll ! Fiebernd sprang ich hoch . Du meine
Güte , wie langsam ! Das Auw kroch ja förmlich . Endlich
tauchte sein Schatten in der Dunkelheit auf . Die Lichter
fuhren mir blendend in die Augen .

„ Halt !"
schrie ich . „ Halt !"

Mit ausgebreiteten Sternen stand ich mitten auf dem
Wege , tote ein Verkehrsschutzmann , der die Wagenflut
abstoppt .

„ Was fällt Ihnen denn ein ? "
rief eine helle Stimme

aus dem Wageninnern . Das Fenster wurde herunter¬
gedreht , und ein schmaler Kopf , mit einer roten Leder¬
kappe bedeckt , kam zum Vorschein .

„ Ach — ich . . . "
begann ich zu stammeln , als mir

plötzlich vor Staunen die Sprache toegblieb .
Nanu ? War das nicht eine Frau , die ohne Zeichen

einer Furcht entschlosseü aus dem Wagen kletterte und
auf mich zutrat ? Dann fühlte ich ein entsetzliches ffbel -
keitsgefühl im Magen und fiel auf der Straße um .

Rach Detroit im Auto .

„ Na , Sie haben ja schön gefuttert "
, lächelte die junge

Dame , als ich mir den Mund mit dem Taschentuch wischte
und ihr dankbar in die Augen sah , „ wie lange hatten
Sie nichts gegessen ? "

„ Ich weiß nicht "
, murmelte ich , tote um mich zu

entschuldigen und blickte zur Erde , „ es muß über 24 Stun¬
den her sein .

" Die junge Dame sah wirklich reizend aus .
Ein straff fitzender Regenmantel umfchloß ihre mittel¬
große , schlanke Gestalt , die Schuhnummer war sicher
nicht größer als 35 , und mitten im Gesicht saß ihr eine
kleine , entzückende Nase von geradezu griechischer Schön¬
heit . Die Fahrerin hatte dunkelblondes Haar , das in
dichten Locken herabfiel , als sie die rote Kappe vom
Kopf nahm .

„ Wo wollen Sie denn hin ? "
fragte sie mit ihrer

glockenhellen Stimme .

,Aach Detroit !"

Sie lachte . Es tlang wie Schellenläuten . „ Arbeit
in der Auwmobilfabrik suchen ? Kann ich mir schon
denken . ( Fortsetzung folgt . )
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Wer führt im europäischen Straßenbau ?
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Üerloble .

Ende 12 .45 UhrVorm . 11 . 15 Uhr
Bettenkäufer ! Auf gepaßt !

Der unerhörte Kultur -Tonfilm

%

Zwei prachtvolle
to

Diesen einzigartigen Film müssen Sie sehen !
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Makulatur
Montag , den 2 . Avril 1934 . J £ £

Wagner -Apotheke , Mainzer Str . 30 . Fernspr . 6tWUhrOstermontag
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LKloberstr . 8
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Winkeier Str .
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HARNSÄURE - PILLEN

Gelinge abführend unb wasscrtrel -

betxb , entfernen sie bie überschüssige
Harnsäure aus bem Körper ? Rur

Besuchs¬

karten
L. Schellenberg 'sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Klaviere
feinste Marken , sehr
billig . Gutes Schüler -
Klavier nur 150 Mk.

Schütten Ä
Apothekendienst in W . - Biebrich .

Sonntag , den 1. Avril 1934 .
Roien -Avotbeke . Kaiserstratze 18 . Fernspr . Gr

fünfzehn Länder .
Schließlich gibt es noch 627 618 Meilen Straßen ohne

So wird ein künftiger Autobahnhof ausfehen .

Skizze eines Autobahnhofs mit den Zufahrtsstraßen für die Hauptbahn .

Der Bau der Autostraßen rollt auch die Frage von Autobahnhöfen auf , deren Anlage unsere Skizze

schematisch , zeigt . Tankstellen , Werkstätten , Material - und Ersatzteillager , Unterkunsts - , Aufenthalts¬

und Sanitätsräume sind vorgesehen , und genau wie bei den Eisenbahnstationen werden Personen

und Güter „ abgefertigt
"

, Fahrzeuge bereitgehalten und repariert .

zu haben im Tagbl .- Berlag ,
Schalterhalle rechts .

ein gutes Heilmittel erobert sich die XDclt -

1 Schachtel austeidv für Jo Tage Mb 1. 50 • Uur in ApothePen -

Hersteller : Sdvühcn -äpothcFe . lHündien Sdvützenstrasse 2 3

Stets vorrätig : Schützenhof - Apotheke , Langgafse 11 .

Bom Ärmelkanal zum Bosporus .

Befriedigende Ergebnisse der Münchener Beratungen des AJT . - Ausschusses

Preise von 70 Pf . an / Jugendliche 50 Pf

Stott Karten .

Einehen Dul ?

Ferdinand JKröber

Abenteuer
auf dem

Meeresgrund
Ein Drama aus der schweigenden

Tiefe des Atlantik .

2 Billen - Bauplätze
S *4 9Ir und 7J4 Ar , ganz bei .
billig zu verk . Näh . u . A . 330
an den Taabl .-Verl . ob . dch .
Hausmstr . Schöne Aussicht 28

spezielle Bezeichnung , die zum weitaus größten
Teil — und zwar mit 405070 Meilen — in Frankreich
liegen . Die übrigen 222 548 Meilen sind über siebzehn
Länder ( an der Spitze die Tschechoslowakei mii
46 540 Meilen ) verteilt .

Aus dieser Aufstellung geht klar hervor , daß , wie auch
bereits allgemein bekannt , Rußland dasjenige Land ist
das auf dem Gebiete des modernen Straßenbaues noch weit¬

aus am meisten nachzuholen Hat , während England ( mit

Schottland ) und Irland die Führung auf diesem Gebiete

nicht so leicht zu entreißen sein wird . Auch Spanien , Holland ,
und Belgien haben einen im Verhältnis zu ihrer geringen
Landesgröße beachtlich hohen Stand erreicht , während wir

uns in Deutschland noch sehr anstrengen müssen , wenn
wir , wie es ja unser Ziel ist , auf dem so überaus wichtigen
Gebiete des Verkehrswesens mitführend sein wollen . Nach
Vollendung der Reichsautobahnen und des Ausbaues

der Zubringerstraßen werden wir bereits ein gutes Stück

weitergekommen jein .

Auf rund 5,3 Millionen Kilometer Straßen spielt sich

in Europa ( einschließlich des asiatischen Teils von Rußland )

der erdgebundene Verkehr ab . Es wird nicht nur den

Straßenbauer , sondern auch den Laien interesiieren , aus

welchen Stoffen und nach welcher Art diese Straßen

gebaut find . Die schweizerische Zeitschrift „ T . C . S .
"

( Touring - Club Suisse ) veröffentlicht in Form einer statisti¬

schen Tabelle die Länge der europäischen Straßen in Meilen ,

( eine Meile — 1,609 Kilometer ) nach ihren Konstruktions¬

arten und Besitzern ( Ländern ) geordnet .

Hiernach gibt es in Europa ( einschl . russtsch - Wsien ) zu¬
nächst 1537 370 Meilen unbearbeitete Straßen

ohne Belag . Von 36 aufgezählten Staaten sind noch

echs mit solchen rückständigen Verkehrswegen belastet . Ruß¬
land allein verfügt hierbei über 1462109 Meilen . In
weitem Abstande folgen Rumänien mit 23 844 , Litauen mit

18 886 , Ungarn mit 17 485 , Lettland mit 8256 und Estland
mit 6790 Steilen unbearbeiteter Straßen .

Ein sehr großer Teil der europäischen Straßen , nämlich

insgesamt 645 000 Meilen , besteht nur aus gestampftem
Sand und Stein und ist lediglich nivelliert und
drainiert . Auch hier steht wieder Rußland mit
208 00 Meilen an der Spitze . Als nächstes Land folgt dann
aber bereits Deutschland mit 129155 Meilen und dicht¬
auf Polen mit 108 228 Meilen , während Begien , Bul¬

garien , England mit Schottland , Finnland , Frankreich ,
Holland , Irland , Österreich , Portugal , Spanien und die

Tscheoslowakei dieses Stadium im Straßenbau bereits über¬
wunden haben .

An makadamisierten Straßen gibt es in

Europa insgesamt 398 485 Meilen . Hier führt England
( mit Schottland ) mit 98 841 Meilen , gefolgt von Italien
mit 76 060 Meilen , Deutschland mit 74 564 , Irland mit
53 338 und Rumänien von 36 457 ' Meilen . Der Rest ver¬
teilt sich auf 17 weitere Länder .

Auch bei Straßen mit makadamisierter Ober¬
fläche , die mit Beton und Asphaltüberzug be¬
arbeitet sind und von denen es in Europa 116 824 Meilen
gibt , steht England mit 75121 Meilen an der Spitze .
Erst in weitem Abstand folgen 22 andere Länder , voran
Rußland mit 12 000 , dann Deutschland mit 9321 , die Schweiz
mit 6914 und Irland mit 6032 Meilen .

Beton - und Zementstraßen gibt es in unserem

Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Apothekendienst in Wiesbaden s
vom 31 . März bis 1 . April 1934

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nack

dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr , W-

Mittagsdienit von 1J4 — 2 % Ö6r . Der 9tadHj £
beginnt Samstags oder am Vortage des geietzu ^
Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends bis 8 »

morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 W

für jede Inanspruchnahme erhoben .
Engel -Apotheke , Dotzheimer Str . 25 Fernspr
Hirsch - Apotheke , Marktstrabe 29 Fernspr . 273

Kais .- Friedr .-Avotheke , Schierst . Str . Io . * -M
Oranien -Apotheke . Taunusstrabe 57 . Fernspr . - i »

Metall betten
und Messingbetten

Schlaraffiamatratzen u . Roßhaar¬
matratzen - Kapokmatratzen
Weil - u . Seegrasmatratzen

Deckbetten u . Kissen
Federn u . Daunen

Drelle u . Inlette
Steppdecken e . Daunendecken

Chaiselongues u. Couches
müssen preiswert , aber vor

allen Dingen gut sein .

Diese Gewähr haben Sie
in dem alten Fachgeschäft

Kletti & Co .

23 Schwabacher Straße 23

Annahme von Ehestandsdarlehen

führen . Auch dieser Streckenteil ist gegenwärtig in dar

wegs gut befahrbarem Zustand .
Der baldige Ausbau des rund 260 Kilometer lang

durch die europäische Türkei führenden Reststückes

Straße London — Istanbul wird nicht nur vom türki

Touring - und Automobil - Klub eifrigst betrieben , er ist

von der türkischen Regierung anerkannt . Wenn ge (
wärtig der Neubau dieser von der bulgarischen Grenze u

Edirne ( Adrianopel ) — Ale Burgaz — Silivri

Istanbul ziehenden Straße noch nicht ausgenommen wer

konnte , so ist dies durch die Vordringlichkeit des großziig
Ausbaues der anatolischen Eisenbahnlinien bedingt . Im

hin kann damit gerechnet werden , daß auch der türkische
teil der Straße London — Istanbul in Bälde in einen

allen Jahreszeiten wenigstens ohne Schwierigkeiten befa

baren Zustand gebracht wird .

Großer

Schuh -

Verkauf

Keugasse 22

Auf vielfache Wünsche

nochmalige Wiederholungen I

Ostersonntag , 1 . Apn , Ostermontag , 2 . Apr .

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

G
-

vom 2. bis 6 . Avril 1934

Adler -Apotheke , Kirchgasse 40 . Fernsprecher
Bahnhoks -Avotheke , Nikolasstr . 21 . Fernspr . W
Bismarck - Apotheke , Bismarckring 29 . Fernspr .
Goteu -Avotheke . Waldstrabe 43 . Fernsprecher ■> *

Taunus -Avotheke , Taunusstratze 20 . Fernspr .

Auf Veranlassung des DDAE . verlegte , wie bereits

gemeldet , die Alliance Internationale de

Tourisme die diesjährige Sitzung des Ausschusses für

die Schaffung einer internationalen Verkehrsstraße London -

Istanbul nach M ü n ch e n , um den Vertretern der von dieser

Straße berührten Länder ( England , Belgien , Österreich ,

Südslavien , Bulgarien , Rumänien , Türkei ) Gelegenheit zu

geben , den Führer bei der Eröffnung der deutichen

Arbeitsschlacht in München -Unterhaching an der im Bau be¬

findlichen Autobahn München -Landesgrenze sprechen zu

hören und sich von dem machtvollen und friedlichen Arbelts -

geist des deutschen Volkes zu überzeugen . Auch der Präsi¬
dent der A2T ., Dr . Henneberg -Genf , war zu dreier

Feier erschienen . Alle standen unter dem Banne der Aus -

rührungen des Reichskanzlers , die für alle Volker als

Vorbild wahren Friedesngeistes gelten können .

In mehrtägigen Sitzungen wurde das AJT . -Projekt

„ Internationale Straße London — Istanbul
"

eingehend Lurchgesprochen . Die Ereignisse der letzten , zwei

Jahre ließen eine tatkräftige Verfolgung des Proiektes

nicht zu . Als aber im Herzen Europas , in Deutschland ,
der Straßenbau in großzügiger Weise aufgenommen wurde ,

hat auch das Projekt der großen transkontinentalen Straße

wieder greifbare Formen angenommen . Ist doch das ge¬

waltige Projekt der Reichsautobahnen nicht nur für

England steht an der Spitze , Rußland liegt weit zurück .

alte - Erdteil noch sehr wenig , im ganzen nur 1524 Meilen .

Wieder ist hier England mit 288 Meilen führend , aller¬

dings folgt Spanien dichtauf mit 284 , Holla nd mit

233 und I r l a n d mit 217 Meilen . Dann schließen sich an

Belgien mit 152 und Deutschland mit 124 Meilen .

An Straßen , die mit Holz und Afph alt belegt sind ,

gibt es in Europa 15 395 Meilen . Holland besitzt hier¬

von mit 3884 Meilen am meisten . Belgien steht ihm aber

mit 3399 Meilen nicht viel nach und auch England ver¬

fügt über die beachtliche Gesamtlänge von 2481 Meilen ,

während Deutschland mit 1864 Meilen erst an vierter

Stelle rangiert . Die übrigen 3767 Meilen verteilen sich auf

den zukünftigen innerdeutschen , sondern auch zugleich für >

den zwischenstaatlichen Personen - und Güterverkehr von aus *- ß

sch lag gebender Bedeutung . 1
Uber den gegenwärtigen Stand der westostlichen Ver - -

kehrsstraße ergab sich aus den Berichten der einzelnen Dele - r f ,

gierten folgendes Bild : ■ St
Das englische Straßenstück von London nach Dover r

ist bereits in mustergültiger Weise fertiggestellt . 3ir U

Belgien bedarf die Straße von Ostende nach Aachen noch vj
teilweise recht großer Verbesserungen . Insbesondere mutz ?
dort das von allen Touristen gefürchtete zum Teil noch vor¬

handene Kopfpslaster beseitigt werden . 2n D e u t s ch l a n »

verläuft die internationale Strecke wie die geplante Auto -

bahn Aachen — Passau . Der österreichische Delegierte
wird sich dafür einsetzen , daß der noch nicht modern ausge - i
baute Stratzenteil Passau -Linz baldigst in Angriff genom -

men wird . Die Übrige österreichische Strecke kann als

fertiggestellt angesehen werden . Was Ungarn betrifft ; ;
so hat dieser Staat sich den Ausbau seines Hauptverkehrs - Ä

straßennetzes in den letzten Jahren besonders angelegen sei « y
lallen . Der ungarische Streckenteil an der Straße Calais -

Istanbul ist gegenwärtig über Budapest hinausgehend n

Richtung Szeged — Horgos ( südslavische Grenze ) bis Kecs -

temSt fertiggestellt . Südslavien ist mit der ausge¬

dehnten Strecke Horgos ( ungarische Grenze ) — Beograd -

Nis — Earibrod ( bulgarische Grenze ) an der Strazc

London — Istanbul beteiligt . Nach den Erklärungen der Ä

beiden füdslavischen Delegierten ist von der ungarische « ff
Grenze bei Horgos die Routensuhrung über Subotm Ib

( Maria - Theresiopol ) über Nooisad ( Neusatz ) nach Belgr .ck X

geplant . Das größte Hindernis , die bisher ohne Stragco -

brücke befindliche Strombarriere der Save bei Belgrad , st

beseitigt . Im Oktober d . 3 . wird die neue Save -Brück ! J
- wischen Zemun ( Semlin ) und der südslavifchen Hauptst

"

dem Verkehr übergeben . Auf der Strecke durch Alk

Serbien find sämtliche Kunstbauten der Straße Bel

— Kragujevac — Nis — Earibrod fertiggestellt , und

findet sich die Straßendecke , wenn auch erst zum geiini
Teil mit staubfreiem Belag versehen , in durchschnittlt

gutem Zustand . Der bulgarische Delegierte erkl ^ «

daß die Straße von der südstaoischen Grenze bei Carrbrol

über Dragoman nach Sofia im Laufe des letzten Jährest

ausgebessert und zum Teil mit einer Teermakadamdeck :

versehen wurde . Durch den übrigen Teil Bulgariens mit ?

die Route über die bisherige Hauptverkehrsstraße Sofia

Plovido ( Philipopcl ) nach Avilengrad zur türkischen GrenH

...
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